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« Karlsruhe und Vor¬
arten : frei ins Haus
geliefertoiertelj.Mk.1 .6S,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . SV Pfmnig.
Auswärts frei ins
Haus geliefert oiertelj.
Mark 2.22. Am Post-
fchalter abgeholt Mk. ILO.
Einzelnummer 10 Mennig.
Redaktion und Expedition:
Ritterstraße Rr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

Anzeige «:
die einspaltigePetitzeileoder
deren Raum 2V Pfennig.
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüffe :
Expedition Nr . 203 .
Redaktion Nr . 2994 .

110. Jahrg. Nr . 1. Mittwoch , den 1. Januar 1913 Fünftes Blatt .

Bekanntmachung.
Diejenigen Damen, welche sich am Neujahrstag bei Ihrer Königlichen

Höhest der Großherzogin einzuschreiben wünschen, werden gebeten, ihre 'Namen
auf die mit „Palastdame Freiin von Gayling " kenntlich gemachte
Liste im Schloß (nicht im Palais ) zu setzen.

Karlsruhe, den 31 . Dezember 1912 .
Der Oberhofma rschall._

Bekanntmachung.
Verkaufsstellen für Monats-, Schüler- und Arbeiterwochenkarten der

städtischen Straßenbahn betreffend .
Monats-, Schüler- und Arbeiterwochenkarten sind erhältlich:

bei der Stzraßenbahnkasse , Tullastraßs ^Tl,
bei der VerbrauchssteuererheberstKÜk am Mühlburger Tor ,
bei der Verbrauchssteuererheberffelle am „Kühlen Krug",
bei der Berbrauchssteuererhekerstelle am Mendelssohnplatz,
bei Herrn Kaufmann ^ Schneider Wwe. , Herrenstratze 12,
bei Herrn Friseur W.

' Klauer , Durlacher Allee 4 (Durlacher Tor ) ,
bei Herrn Friseur ^Brückel , Durlach Hauptstraße 77,
bei Herrn Kaufmann F . Hofsäß, Mühlburg . Kaiser -Allee 88.
bei Herrn Kaufmann Bär Wwe . , Beiertheim . Gebhardstratze 58.

Beförderungsbedingungen werden von sämtlichen Verkaufsstellen
sowie vom Straßenbahnamt unentgeltlich abgegeben.

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1912.
_ Städtisches Straßenbahnamt._

MsetzNg der Weigerung.
Donnerstag , den 2 . Jannar ISIS , vormittags

S Uhr beginnend , werde«

Kaiserstratze 124 d
die znm Konknrs gehörige « Warenbestände ans¬
geboten.

M . Wrrrrser , DrtsgeriWMsitzender.

kürtulln coiMlMlW
(vormals lVlusilcinstitut Kakin)

Wal ^ kornstrasse 8 (3ckIo6seite).
k^ usikaUsclier Leinst :

Oniversitätsmusikäirektor Prof. vr . pritr Volbsek .

kexinn neuer Ilurse
jgE " KM 2 . unck 15 . Januar . "WI

Verllnterrickt erstreckt sick sukalle in äie iVlusik einscklsgenäen
Bäcker ; für -Xnkänger sinst keine Vorkenntnisse nötig.

Honorar kür wöckentlicli rweimaligen Ilnterrickt :
^ lementarklassen
iVlittelkIassen
jkusbilstunZsklassen
lVteisterkIassen
Lologesangsklassen

kür alle
Instrumente

6 monatlick
8 -4! monatlick

lO -4! monstlick
IS monatlick
20 ^ monatlick

Prospekte des Instituts wersten in allen kiesigen lAusikalien -
kanalungen sowie im Institut selbst gratis abgegeben.

llervorragenäe Oelegenkeit, von Anfang an einen ge¬
stiegenen, wirklick künstleriscken Ünterrickt ru erkalten .

IKnmelstungen wersten täglicd entgegengenommen bei

Direktor kiermann Post,
Wallttiornstrake 8.

IV. Danksagung .
An Weihnachtsgaben sind uns weiter zugegangen : durch Frau

Medizinalrat Ruppert von Ungenannt 5 ^ ; durch die städt . Wohltätigkeits -
kasse von der Brauereigesellschaft Karlsruhe vorm. K. Schrempp 50 der
BrerbrauereiA . Printz60 °F , der Brauereigesellschaft vorm. S . Moninger 20 °̂ .

Wir danken herzlichst für diese Spenden.
Karlsruhe, den 31 . Dezember 1912.

Das Komitee des Vereins zur Erhaltung eines Wöchnerinnen -Asyls .

( Att -) Katholische Stadtgemeinde .
Für den Kirchenbaufond der Auferstehungskirche gingen ein :

durch Herrn Stadtpfarrer Bodenstein : von E . Wf . A> ^ t , Frau
E . H. 20 — Wir verdanken diese Gaben herzlichst und bitten ,
weitere an Herrn Stadtpfarrer Bodenstein , Hertzstr. 1, oder an die
Kirchenkasse, Vorholzstr . 21, 4. Stock , gelangen zu lassen.

Der Kirchenvorstand .

SW. WNWllM Ik «k 8«Whe
zugleich Thealerschule <0pen>- und Schauspielschule).

Unter Sem Pklltettorllt Ihrer Königliche « Hoheit -er GrMerzogill Lllisk oo« Kode«.
Neue Kurse aller Fächer beginnen am 15. Januar 1913.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Mnfik und der Schauspielkunst und wird in

deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .
Zur Aufnahme in den Vorbcreitungsklassen sind musikalische Vorkcnntnisse nicht erforderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh. Konservatoriums für Musik , die den Unterrichtsplan und alle Angaben

über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu befielen durch die Direktion ,
durch die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz, die Musikalienhandlungenvon
Fritr Müller und Franz Tafel , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgut und
Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob Kuuz und durch Herrn Hofinstrumentenmacher
Johann Padewet in Karlsruhe.

Aumelduuge « sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hoftat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienftr . SS .
Sprechstunde « täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Ahr nachmittags ; während

der Ferien ( vom 2 t . Dez . 1912 bis 4 . Jan . 1913 ) keine Sprechstunde ».

Dmgg-Nkrßchmmg .
Donnerstag, den 2. Jan . ISIS,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale Steinstraße 33
hier gegen bare Zahlung im Vvll-
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Warenschrank , 1 Kleider¬
schrank, 1 Waschkommode, 1 vollst.
Bett , 1 Sofa u . 2 Sessel.

Karlsruhe , den 31 . Dez . 1912.
Strang , Gerichtsvollzieher.

ZmiUS-verSchcrung.
Donnerstag, den 2. Jan . ISIS,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Bettstelle , 1 Sofa , 1 Schreib¬
tisch , 1 Kleiüerschrank , 1 Vertiko ,
1 Kommoüe.

Karlsruhe , den 31 . Dez. 1912 .
Welte, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Den Fortbildungsunterricht betreffe «- .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits¬
und Lehrherren verpflichtet, die sortbilduogsschulpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen usw. zur Teilnahme am Fortbildungsunter¬
richte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche
Zeit zu gewähren.

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß ß 1 desselben Gesetzes Kna¬
ben zwei Jahre, Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflich¬
tigen Alters .

Zuwiderhandlungen - werden mit Geldbuße bis zu 50 -K bestraft
(Absatz 2 desselben, Paragraphen ) .

Fortbildungssckülpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge usw ., die von
auswärts hierbar kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältms
getreten oder nur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe, den 1 . Januar 1913.
Das Volksschulrektorat :
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K» i»I» e »»Ii» , llalsorstraüo 113. Dolspkon 2018.
V« e »! eeei »i»r»11« Kuobilitung I« eilen Nnukn ».
I. eIie1S «r1>e »-i» «i . Spnsvtten Mi - Vsenen n . N « r»i»en .

Orvütos uuä Ältestes äsrart. Institut »w klatos .
7 Indier . — Kegr. 1903. — prima Hstsrsvrso .

Kn» 2 . Isnusi » beginn « » neu « 3- , 4 - ,
8 - un « v - inonnliieli » Anne « .

Dsme/rLn/ 'se
IInRe »i »ivb1 » kSekei »i

Sobvnsedrsidsn, Ruuäseknkt, Ltsooxrapkis (Oabslsdsrgsr uuä
8tolro -8ckrs^), Llasobivsvsebreidou (30 orstkl. blasebivsu ),
kaukm . Rseknsn , Lonwkorrevtwesen, Luekkilbruug(sink., stopp. ,
awsrik .), Veedsei - uvst 8edeekkuväo, Lorrssponstvaru. Xontor-

ardeitsn, Haväolslekrs, Bank- unck LSrssowsson .
xVir mvobtoo sckon jst ^t starauk sulmsrkssm wsodsn , staü S » « «

IASi »r bene », Knksng Kpi »N sin

l - eknIings - Xunsus EWI
kür Lonürmavstsn, vsloks in sine kaust» . I-sbrs trstvn sollen,
beginnt . De ist ewpksklsnsweit, wenn äie jungen I-sutv vorder
in 8okvnsobrsidon, kaukm . Lsednsn , Lorrssponäenr, 8tsnograpbis

sto. ausgebiläst wersten .
Oeutsek, Lngliseb, ^ransSsisok,
Itallsoisek , 8panisek. ^ :

Eintritt ru eineslvsn Modern jsäerssit .

l ^
sgvs unck Z^ bvniNllui »sv »

XuswLttigs 8ebüler erkalten sturek unsere Vermittlung b'akr-
preissrmLssigung (8edüIsrkLrtell ) . ^ uskukrlioks ^ .uskunkt unst

Prospekts bereitwilligst sturek
iliv Vii -vlilion .

8pI ' 30lll ( UI' 86

vie Airtin „Lum goldenen Lamm".
Ein Schwarzwalddrama von Otto Höcker .

(34 ) - (Nachdruck verdate» .!

Die Proteste des immer mehr in einen Zustand von Heller
Raserei verfallenden Gefangenen verhallten ungehört ; er fühlte
sich von kräftigen Fäusten gepackt und mußte wohl oder übel den
ihn abführenden Beamten folgen.

Im „Goldenen Lamm " hatte sich inzwischen das durch die
düsteren Begebnisse vorübergehend unterbrochene Alltagsgetriebe
wieder ins alte Geleise zurückgefunden . Schon vor dem Doppel¬
begräbnis war der Wirtschaftsbetrieb im vollen Umfang wieder
ausgenommen worden . Besonders in den Abendstunden waren
die Gasträume von Neugierigen erfüllt, die gekommen waren , sich
das Haus selbst anzusehen, zu gaffen und zu fragen . Die Lamm¬
wirtin hatte einen harten Stand , all den neugierigen Fragern
auszuweichen. Aber sie wußte mit ihnen fertig zu werden, sie
gab sich zurückhaltend ruhig und nach außen verschlossen wie
immer, hatte dabei aber eine Art , die auch den Zudringlichsten
abschreckte . Zudem hatte sie so ungemein viel zu tun , da jetzt die
Sorgen der Haushaltführung ganz allein auf ihren Schultern
ruhten, daß sie sich immer nur auf Augenblicke in den Gaststuben
sehen lassen konnte . Sie war unermüdlich in ihrer Tätigkeit ; wo
man sie am wenigsten vermutete, tauchte sie in ihrer stumpfen
Witwengewandung auf, sehr zum Schrecken des Gesindes, das sich
nun doppelt scharf kontrolliert wußte.

Aber es war nicht eigentlicher Arbeitsdrang , der sie so rastlos
vorantrieb , sondern sie fürchtete sich vor dem Alleinsein. Denken
zu müssen , war ihr eine Qual , und in unermüdlicher Tätigkeit
fand sie wenigstens vorübergehendes Vergessen ; mit krankhafter
Begierde beschritt sie deshalb diesen sich ihr bietenden Ausweg.
Blieben doch immer noch zu ihrer Seelenmarter die Nachtstunden,

in denen sie rettungslos zur Beute der nimmermüden quälenden
Gedanken wurde , denn schlafen konnte sie nicht ; selbst die ihr vom
Kreisarzt verschriebenen Mittel versagten gegenüber der foltern¬
den Unrast in ihrer Seele . Des Zweifels schleichende Krankheit
hatte sich indessen schon seit Jahren in ihr eingenistet; sie war
ihn nicht mehr los geworden, und ihr , die sich des Allmächtigen
Strafgewalt angemaßt , wurde immer häufiger vor ihrer Gott¬
ähnlichkeit bange . Dazu trat der Jammer ihres verfehlten Lebens
immer schärfer vor ihre Seele . Längst hatte sie den wahren
Charakter ihres zweiten Mannes klar durchschaut , ihn in seiner
ganzen Hohlheit als eigennützig und herzensroh erkannt , immer
mehr herausgefühlt , daß er ein schrankenloser Egoist war , der
nötigenfalls über Leichen dahinschritt, vermochte er dadurch dem
eigenen Vorteil zu nützen ; sie war auch der Tatsache immer mehr
inne geworden , daß Bindewald sie nur aus Berechnung geheiratet
hatte , weil sein Herz eines so erhabenen Gefühls, wie es die Liebe
ist , nicht fähig war ; aber sie hatte doch bei ihm ausgehalten , kein
Mensch , vielleicht nicht einmal ihr zweiter Gatte selbst, hatte etwas
von der Tragödie ihrer Seele geahnt . Sie hatte an seiner Seite
weitergelebt und ihre ungeheure Enttäuschung in ihres Herzens
tiefsten Schrein gezwungen; sie hatte sich ihm ja freiwillig gegeben
und auch nicht aus Liebe , sondern weil sie in ihm ein Werkzeug
sah, das sie zu ihrem Racheverlangen brauchte — nun waren sie
quitt : er gab ihr einfach das nicht, was sie ihm selbst nicht hatte
geben können.

Aber noch schlimmerer Zweifel war gekommen . Immer häu¬
figer war es geschehen, daß sie dem ersten Mann die Untat kaum
mehr zuzutrauen vermocht , ja sich beinahe versucht gefühlt hatte ,
an seine leidenschaftlichen Unschuldsbeteuerungen zu glauben , die
gleichzeitig eine furchtbare Anklage gegen ihren nachmaligen Mann
enthielten . Einmal hatte sie es nicht lassen können, sie hatte so¬
gar ihm gegenüber von all dem gesprochen , was ihr Herz bedrückte .

Mit offenem Mund und verglastem Blick hatte Bindewald
ihren Worten gelauscht . „So hältst du wohl gar mich für den

Mörder ? " hatte er sie angeschrien . „Noch ein solches Wort , Weib ,
und ich sorge dafür , daß sie dich in das Narrenhaus sperren, wo¬
hin du so schon längst gehörst !"

„Daß du schuldig bist, sage ich nicht," hatte sie damals ihm
furchtlos erwidert . „Ich sage nur , daß ich Himmel und Hölle in
Bewegung setzen würde , wüßte ich auch nur einen leisen Hoff¬
nungsschimmer für seine Unschuld — großer Gott, ich würde keinen
schonen , denn das Unrecht wäre zu groß, das ich dann auf mich
geladen ! "

Da war der Lammwirt mit einem wüsten Fluch aus dem
Zimmer gegangen . Seitdem war dies gefährliche Thema niemals
wieder zwischen ihnen berührt worden, ihrem grüblerischen Sinn
aber hatte sich ein neuer Zweifel angefügt. Sie war den Ge¬
danken nimmer los geworden, daß ihr Mann , fühlte er sich wirk¬
lich schuldlos , nicht gewütet und gedroht hätte ; ein Gefühl der
Trauer hätte ihn darüber erfüllen müssen , daß sein eigenes Weib
auch nur einen solchen Gedanken hatte ausdenken können. Da
hatten sie immer häufiger Entsetzensqualen bei der widerlichen
Vorstellung geschüttelt , sie möchte des eigentlichen Mörders Weib
geworden und duldend ihm angehört haben, während der durch
ihre Anklage unschuldig Verurteilte sich in machtloser Raserei auf
seinem harten Zellenlager wand und an Gott und der Welt ver¬
zweifelnd sie verfluchte .

Zuweilen war es der Lammwirtin auch, als öffnete sich dte
Tür und herein kam ein liebreizend Mägdlein im weißen Kon,
firmandenkleid , ein Blumenkränzlein im seidigen Blondhaar , das
wie Sonnenstrahlen um die zarten Schultern spielte, und schaute
sie liebeflehend aus großen blauen Augen an . . . und sie hatte
dieses Kind von sich gestoßen um des Hasses willen . . . und dieses
Kind war groß , war selbst Gattin geworden, und der Augenblick
war nahe, wo sie auch Mutter werden sollte, und in all ' ihrem
Leben hatte sie nicht gekannt, was dem ärmsten Kinde höchstes, -
an des Himmels Seligkeiten streifendes Glück ist : die Mutterliebe !
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«Ir. ttklli . N » A»ptlet »rer , Air mLnuille Medsr plttli
I« I»rer . — Säwllleds l -vhrkrätts sivä vom 6rossk. Llwistsrium

äss Imisrii rum llutsrnekt gsvskwigt.

Inilivirluelle »» Un1vn »»8vk1 »
LsvLkrto u. gssstMiok gssokütrts I^ drmstdoäeu weräsu augswonilst.
IVIs» vkinen » oI » ' sid - Unlsni - ivIiE Med 6om

Vniginsl -I ^ssls ^slvm
ttas sinrigv aut' Etkocliscksr 6runälags bsruksnäe I .skrs^8tvm Air

universelle ^ usbiläuug im NasokiuMsekreidöii .
30 vrstllsssigv Sodrvidmasvlüllvll vsrsod . Systems .

Lürotvvlmisvds Lxxsratv .
Moilennv Mvtiulkzfgienisvl, « Linnivkkung .

Am 3 » Zsnusn nvu » Kunsv
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für korsous » deiüsrisi Vssoklsvdts , jstto» LItsrs u»S Lsruts nur
tkusdilcluog als Ltsuot̂ piswu, Lontoristeu, Luckkaltsr, LskrstLr ete .
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Lsrlsrulls . IvIvM . 3121 . Nvks Laissr - a . I -smwstr .,
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Zö Anion Spningon , E8
Markgrstsllslrasss S2 LttUngorstrssse S1 .
üröLtss unä leistungsisdigstes Vuiernebmen clisssr

^ rt in veutsoblsnck .

Da schrie die Lammwirtin auf. Sie nahm ihren armen
schmerzenden Kopf in beide Hände und rannte wie von Sinnen im
Zimmer umher , bis sie vor Mattigkeit sich nicht länger auf den
Füßen halten konnte . Ihr irrer Blick suchte nach einem Ruhe¬
punkt, und ein wildes Schluchzen drang über ihre Lippen , als sie
die nach frommem Brauch in der einen Zimmerecke aufgestellte
Statue der Gottesmutter mit dem Weihwasserkessel darunter er¬
blickte .

Da wankte sie auf die Statue zu, und vor der Schmerzens¬
mutter sank sie schreiend in die Knie, hob die gefalteten Hände zu
ihr auf und flehte um Erbarmen — sie , die so viel Schmerz er¬
litten , sie mußte sie begreifen und ihr Frieden bringen können . Aber
wie von Furien gejagt, erhob sich die Lammwirtin wieder und
wankte in den äußersten Winkel zurück. Was die Gottesmutter
gelitten, das hatte die Liebe ihr auferlegt , die Liebe, die alles
glaubt , alles trägt , nichts für sich begehrt und alles duldet -
sie aber hatte ihre Schmerzen aus finsterem Haß, aus wütendem
Racheverlangen heraus geboren, sie hatte grausam gegen sich und
ihr eigen Blut gewütet, nur dem dumpfen Zerstörungsdrange in
ihr nachgebend . . . sie duldete verdient !

Und doch — und doch, es trieb sie in die Knie zurück und in
fassungslosem Gebet fand sie Linderung , wenn auch nur für
Augenblicke , aber doch Balsam für ihr armes , verirrtes Herz ,
und die Tränen kamen ihr, die sie so lange vermißt , und nicht
anders war es ihr , als tauten sie in ihrer Seele ewas auf, das
darin schon so lange tot und begraben gelegen hatte.

In solcher Stimmung wurde sie durch Läuten an der Haus¬
glocke erschreckt . Sie ging selbst, um auszumachen, denn die Mägde
waren schon lange zu Bett und die Uhr wies schon auf die Mitter¬
nachtsstunde.

Wie sie öffnete , stand der Amtsrat draußen und heischte
Einlaß .

2L
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LpsrikllitLt :

4uk lVimsoli rsklungrsnleloktenueg . sssst rekmsnrlose» 2sknrieken.

KsküMMv okn « Lauinsnplatts .

Volksbibliothek
des

Badischen ^ ranenvereins ,
Waldhornstrasie I » , parterre .

Geöffnet : Mittwochs und Samstags von */zS Uhr .

Bestand 10500 Bände.
Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken .
Populär -wissenschaftliche Werke. Belletristik . .Jugendschriften.
Bücherverleihung an Abonnenten . Jatnes -Abonnement : 4 Mk.
Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek -Saal .

„Nun , hoffentlich habe ich Sie nicht aus dem Bett geklingelt?*

begann Martini , kaum daß die Lammwirtin ihn schweigend nach
dem Gastzimmer geführt und Licht entzündet hatte.

Nun schüttelte sie mit dem Kopfe . „Ich dachte nicht ans Ein¬
schlafen, der Schlaf ist nur für glückliche Menschen da. Aber Sie
kommen gewiß in wichtiger Angelegenheit. Hat sich wieder etwas
herausgestellt, Herr Amtsrat ?"

Dieser hatte sich an seinem gewohnten Stammtischplatz nieder¬
gelassen . „Wir haben bis jetzt durchgearbeitet," meinte er mit
einem Blick auf die Büffetuhr . „Gabs viel Lärm im Hause?"

„Ja , der Mehlig ist wohl verhaftet worden , und auf die Nacht
haben sie auch seine Tochter geholt. Das Mädchen schrie das ganze
Haus zusammen, ich schämte mich vor den Gästen, aber ich habe
es Mehlig schon heute früh gesagt , daß er ausziehen muß . Nun
mein Mann tot ist, kommt die Post ohnehin aus dem Hause."

„Der Bursche wird sich schwerlich hier in Neustadt nach einem
anderen Logis umschauen, " brummte Martini , indem er mit Ken¬
nermiene an dem ihm mittlerweile von der Wirtin kredenzten
Kognak roch und dann behaglich schlürfte . „Wundervolle Blume,
alle Achtung . Aber schließlich kam ich nicht hierher, um Ihren
alten Kognak wegzutrinken. Es ging mir durch den Kopf, Sie
möchten am Ende noch auf sein , um Ihnen wichtige Neuigkeiten
zu melden. Machen Sie sich auf Ueberraschungen gefaßt — viel¬
leicht sogar auf recht schmerzliche, denn ich weiß nicht, wie Sie es
aufnehmen werden .

" Er hielt zögernd inne und hielt der Lamm¬
wirtin , die sich inzwischen ihm gegenüber in der Sofaecke nieder¬
gelassen hatte, herzlich die Hand hin. „Wir kennen uns nun schon
so lange Jahre , und Sie sind mir altem, verknöchertem Jung¬
gesellen im Laufe der Zeit eine liebe , unentbehrliche Freundin ge¬
worden , darum tut mirs so leid , daß neues Ungemach Sie be¬
stürmt! soll, Sie haben ohnehin schon so furchtbar viel durchzu¬
machen gehabt."

(Fortsetzung folgt.)

HukkIZfung !
Oer Verein Karlsruher Kutscbereidesitrer macht hiermit

clss titl. Publikum xanr ergebenst cisrsuk sukmerkssm , clsk bei
Leerckieunxen äasselde nickt Zerwürfen ist, sämtliche benö¬
tigten Magen nach ciem priecikoke bei ciem prieciboibureau ru
bestellen . Kuller cien sogenannten Klassenvagen besteht keiner¬
lei Verpflichtung , una kann bei iVlekrbeaart äss Publikum
seine Magen bestellen vo es will, also bei jetten , Karlsruher
Drosckkenkalter . ^ lle kalten sich bestens empfohlen , untt
sickern bei Bestellungen prompte kettienung ru gleichen Preisen
wie ttas priettkokburesu , worauf vir ergebenst Hinweisenwollen,

tiockacktentt

Verein ««rknilier liiitzcNerelbeütrer.
Ttädt . Sccfisctunarkt .

Hauptmarkt . In der Fischmarkthalle hinter dem städt.
Vierordtbad am Donnerstag nachmittag von
3 ' /, bis 7 Uhr und Freitag vormittag von
8 bis 11 Uhr.

Fikialmärkte . Durch den Verkäufer Zipf .
Weftstadt : In dem Hofe des Eichamtes. So¬
fienstraße 96/98, am Donnerstag vormittag
von 9 bis 11 Uhr und nachmittags von 3 bis
6 Uhr.
Oststadt : In der Georg - Friedrichstraße am
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1912.
Städt. Schlacht- und Viehhofdirektion .

I. s >gsrksus
Lugen von ZlsfffsUn

vroon . Nofspettitour
iviocisms, , fsusrLieKsrsr 8is « nd « tonl »uu . ps ,
sonsn- u . I-LstsnLufrug . ^ lskt, . l_ickt . Vscuum - Untstsubungssnlags

kszsevauin « una Neilsr ta, Qüts, unä Wsi-sn all«?
Nukdsutsln 'ung von Xottsm uncl klöbsln sto .
INäbsUtadinsn für gsnrs Woknungssini-ioktungsn

Prospekts ru Oisnstsn.
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lvitt^ oek, lien IklnuLf 1913, 8 Ukr :

«merk il« SelzenvlNMeii

Llovisr : KspsIImoisisr keong Uottmsnn .

LooLsrtüiigsi StsstorilL L Sons ». ä. Ẑ Z-sr ä . Lloü . 8 . Lsursr .
Ksntsn Lv blk . 3 »—, 4 .—, 3 .—, 2 .30 , 2 .—, 1 .50 is äsr
NoünusUcsUoll -

danälnng
Usissnsln . n ^ , voll 9 bis 1 llllä 3 bis 7 I7kr.

» ugo Kunlo

KNn»1l«i»li»»s -8oo >

SN

^ 8onn1ag, 8 , lanuap I9!3 , adenNo 8 Ulm,

> Ueiler-Veilil riir lniile
koirv ^l Kolkv

9. völlig neues k'pogi'klmm.

Lorts » LU Llic . 3 -—, 8 .— , unä 1 — sorvis Lntlis
1, :»ittsir Ullä sLmtiioks Lotks 1<is «1vr

in äsr
Sokmustd-Uon-

Dßugv XunlLnsuälnng

von 9 bis I unä 3 dis 7 vllr .

NI » » « » »no » ooI .

viensteg , 7 , Isnu -m 1913 , abenils 8 Ulm ,

I.ustis «r LdsnN
Lonreä Vrelivr

Xssl . Hok 8odLll 8pisIor

H » Lr« ri »I» nnor , Hunvliiior Humoristen
Meine Iklsmareli - nnii ILoiser -^ IivnUv .

Hsvierdossloitullss äsr sinsssstrsuten I-isäsr :
? rok. Lmll Kaiser, Nünodsn.

, s »—, 2 .50 , 8 .— nnä 1.— in äsrLorten m List . 4 .
NokmuslksUsn-

k-uuUung
Lo »»vr»tro «»« 114

Hugo Kuni - e rL ».L «

von 9 di» 1 uns 3 dis 7 Mir.

INo » « » in » « ssI .

8onntag , llen 12 » lanusi ' 1913 , 8 Ukp,

l^ llXND crmrrri 'rrrr xW

Grobherzogliches Hoslhealer.
Mittwoch , dm 1. Januar 1913.

16 . Vorstellung außer Abonnement.

Johengrin .
In drei Mm von Richard Wagner .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen:

Heinrich , der Vogler , deutscher König . W . v . Schwind .
Lohengrin . *)
Elsa von Brabant . M . Lorenh-Höllischer.
Herzog Gottfried , ihr Bruder . . . . Bertha Größer .
Friedrich von Telramund , brabantischer

Graf . Max Büttner .
Ortrud , seine Gemahlin . . Marg . Bruntsch .
Der Heerrufer des Königs . Fritz Mechler. .

lHans Bussard .
Ri - -, . . . . « LL .

lFranz Roha .
(Leopoldine Link .

Ed -» - - »-» d-, M -
Wmma Ruf .

Sächsische und thüringische Edelleute aus dem Heerbann
des Königs .

Brabantische Edelleute . Edelfrauen . Edelknaben . Herolde .
Dienstmannen und Frauen .

Die Handlung ereignet sich zu Antwerpen in der ersten Hälfte
des zehnten Jahrhunderts .

*) Lohengrin : Kammersäng -r Rudolf Berger von der
Berliner Hofoper .

Nach jedem Akte eine längere Pause .
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages -

und Abendkasse zu haben.
Kasse-Eröffnung ^ 26 Uhr.

Anfang : O Uhr. Ende : gegen *i«11 Uhr
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind für

heute vollständig aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung 8.—,

Sperrsitz I . Wt . -4 6.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 28 . Dezember 1912 bis mit 6. Januar 1913.
a) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Donnerstag , 2 . Jan . ^ 28 . „ Glaube und Heimat " , Tragödie

eines Volkes in 3 Akten von Karl Schönherr . ffg8 bis
nach i 'tlO Uhr . (4 °F )

Freitag , 3 . Jan . 0 27. „Oberst Chabert ", Musiktragödie in
3 Akten von Hermann Wolfgang von Waltershausen .r/-8 bis gegen °>i4l 0 Uhr . (4 50 5̂ )

' Samstag , 4 . Jan . 17. Vorstellung «über Abonnement . Er¬
mäßigte Preise . „ Prinzessin Dornröschen " , Weihnachts¬
märchen -Komödie in 5 Bildern von Görner . 5— si-8 Uhr.
(2

Sonntag , 5 . Jan . L 28. „Die Verschwörung des Fiesco zu
Genua "

, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . 6 bis
. gegen ' irlO Uhr . (4 50 M

Montag , 6 . Jan . 4 29 . „Ariadne auf Naxos "
, Oper in 1 Akt

von Hugo von Hofmannsthal , Musik von Richard Strauß ,
zu spielen nach dem „Bürger als Edelmann " des Molisre
l/-7- ->,4l 0 Uhr . (6 -4t).

d) In Baden -Baden .
Freitag , 3 . Jan . 14. Abonnements -Vorstellung . Zum erstenmal :

„ Ein Waffengang "
, Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blu¬

menthal . 7—9 Uhr.
Montag , 6 . Jan . 4 . Vorstellung außer Abonnement . Ein¬

maliges Auftreten des Kgl . bayr . Hofschauspielers Kon-
rad Dreber . Lustiger Abend . 1 . Abt . Äauernhnmor ,
2. Abt. Münchener Humoristen , 3. Abt . Meine Bismarck -
und Kaiser-Abende. 8 Uhr.

städt.
von
von

So-
ittag
3 bis

am

4 . oicklsr - kdsncl

Oliv krasl
Vvrtrozr 4 « , Vilokter » o« s «ixe » «» , vor -

vr1ex « » 4 I»» » »« rl 8el »vl »« » VVorL « » .

Loris » Lv 3 —, 8 — , 1.30 , 1 .— iv äsr
liofmuslstslles- blsvdkolgsr

kanillung » » Tl ^ UI Kurt Neulelät

-

Slhmmmvklkill Posrido« Kurlsnlhe
e. S.

Neujahrstag , nachmittags 4 Uhr, in der Festhalle
in Durlach :

Wrihnuchts -Mer .
DE ' Großes Programm .

-WW
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Borstand .

OoIOLSeUM - I^ LLtSUI ' LlNt
Ssstanut cknrvk ssins gut« Lüvsts.

--S Uo» p1-6u «» «rI»o» Ie 4er Srsusrsi Svlirsinpp »
lAitlorovli (klsussdretag) von 11 übr ad :

keüIiselioppsn -NonrsrI .

Achtung stchtung

Sürgerbrsu
(fl'ankeneck) Karl -Medl 'ichstl'. l .

rsglich ttd 1 . jgnuar 1Y1Z rZgllch r

Sastspiel des Original

„weana 6 'müalh.
Dlreklion : Vill ^ feuerderg .

heute lleujghrstag flnfsng 4 Uhr.
M Wochentagen llnfsng 8 Uhr.

ladet freund! , ein

fritz forschner.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr . Jnseratm ersehen.)

Mittwoch , den 1 . Januar.
Kolosseum. 4 u . 8 Uhr Vorstellung.
Nesidenztheater . Vorstellung.
Welt-Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellg.
Metropol-Theater. Vorstellung.
Zeutral-Kino. Vorstellung.
Lnxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado-Kino . Vorstellung.
Kaiser-Panorama. Geöffnet von

11 bis ' /-IO Uhr.
Kath. Dienstboten Verein. 4 Uhr

Weihnachtsfeier im St . Annahaus .
Schwimmverein Poseidon. 4 Uhr

Weihnachtsfeier in der Feschalle m
Durlach .

Mäunertnrnverein. Frühschoppen
im Eckschmitt .

Gesangverein Badenia. Musika¬
lischer Frühschoppen im Vereins -
lokal .

Festhalle . 4 Uhr Streich-Konzert
der Art .-Kapelle Nr . 14.

Kolosseum-Restaurant . 11 Uhr
Frübschovpen-Konzert.

Znm Elefanten. 7 Uhr Konzert .
Cafö Windsor. 4 Uhr Konzert .
Grüner Baum. 4 Uhr Konzert.
Bürgerbräu (Frankeneck). 4 Uhr

Konzert.
Kühler Krng. 4 Uhr Konzert .

von 9 dis l nnä 3 dis 7 vdr .

sieMnr Msmat
—. Karl - Trieckichzttasse 32. m

täglich grosse Honrette.
ttnlang am Neujahrstag nachmittags 4 (Ihr

nächstkolgenäe Lage abenäs 8 llhr

mit Lock - vier -stimchanlr .
hochachtungsvoll

vie Seschäftsleitung b. Zommer.

Oolosssum
VsISstrssss 16/18 VsIvMoo 1938 .

USAllS
4vir 1 . 4o » » oi » 1018

V orstvLlAuixvi »
uaedmittags 4 vvr unä adenäs 8 Mir

mit vollstLnälss osiikm kroxrawM .

/ /

Restaurant

^Kühler Krug
Gemütlicher stufenthalt für Sonntag nachmittag.

3m großen Saal

Künstler Konzert
Eintritt frei . * * * Programm 10 pfg.

3m zweiten Stock befonöers
geeignete Zimmer für Zamilien .

Kaffee , Kuchen,Sinner-Siere, Wein etc.

UM Kotes liauz
VvlaMrahs L Karlsruhe telepkon 941

tteujakrstag unrl kolgenös tage

kk. Moninger Lockbler u.
Münckener ttöwenbräu !

ln llen gsöiegenen -weln - kokalen lorgkälttg

gepflegte erltklalllgs V^ elne offen umi in klalcken

»
; Sanr bslonüer5 smpketilenswert : vlners unä
? Soupers loioie reichhaltige klbenäkarte mit
r cliverlen keinen Zpsrlalitäten.

koäiacktungsvoll 8 . linopk.

bis 3S -, « - LristsU -ZovIen -- «L 7.S« 10.
rl » XO ^ lVlllV mit,s „ „ a rs « , - >.

kiktMtrSnächstKaisersk. « etall -vovlen in jeäer kreislsge
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UN86NS 6s8ekZfl8nZum6 blsibsn

am UvuZalmslagv
gssvklossvn .

kerok « . Knopf

^ IIsn ^äitxlisäsrn äsr

L . V .

» Wmckel
liebaleilüwck !

QZ . Ltsinmann .

Unserer xeekrten Kundsckakt, freunden und Bekannten

ciie besten Oluekwünsebe
rum neuen latire !

8eküle und frau , Volr blscbf .
Oeneraldepot der BeiliAenquelle tiildrirbausen .

M d«8ttzu 6!ück« üll8ektz MM NM6N Mr
allen meinen werten Oästen und Bekannten

ferüinanä kaslian unä frau,
Kestauration ,,^um Sckille^ .

G
8
O

l^ OtSl . . f^ k
' jScil ' iO ^ S ^ Ok "

.
^ IIsn vsfstlftsn ( isstsn ,
f^ i-sunclsn uncä Qönnsfn cZis

G
G
N

QIÜSl < V^ ÜNSO ^ S
2UM c) Zb ? 6SWS6bSSlI

0 S ll 3 <2 ll t U N g S V OI i S t

Qbistsv /^ ÜN26 ? und
M <s

^ »6N wsrtsn Qäsisn ,
f^nsunclsn u . Qönnsm

ciis kis ^ Iielistsn

6Iüelo/vünset > 6

mm r> 6U6N ^ Liir !

V?iIIi . Iiegler und krau,
„ lum l<ai8erkos " ,
Karl - k̂ risciriolistraös .

^ Ilen Bekannten ,
Lunden und QLnnern

>iö UsrlikUl

» WMM »

3 . p . ^ axel ,
Alanrer- u. ^immLinreister',

und ? rsu ,

pi - ilr ^ sxelu . krsu ,

Lckusrä I^ agel
und krau .

A Allen meinen Lunden E
^ und Freunden wünsche rin

kG
'°

EL
°
; . hr . r

^ Fra«; Sreßer , schrei«r«str.
^ und Frau .

'
A

^ atrres ^ veeksel
un8eren freunden , öelcannten und Oönnem auf diesem V^ eZe die

lxsrLljefFstsx »

KLLlr ^ ST ' k
"

rau
Oake -Kestsursnt »2um grünen kaum « Ksiserstrake 3 .

^ n » ^ « ALjskidrsLrk ^ r Oroüss k
^
rLt » SLt » oz »ir « r» - I ^ OF » r « H7l !

Unserer werten Kundsckakt , so¬
wie allen ?reun6enu . Lelrannten

rum Aakrszioecttrel
° <lle besten °
Slückwünlcks t

Aossk Sang u . krau ,
leitungskiosk an der kauptposh

Unserer werten Lunä -
sckatt , Lreunden und

Bekannten
derrl. LIücltVllinclie
rum MiMeclml !

krntt Um u. kllniiüe
Quisenstr . 45

tterd - u . Okeaxescdäkt

lik-

^ til! dM

lVieiner werten Lundsckskt ,
freunden und Bekannten

r 2UM neuen Isüre !

z liekimlnii SeiMer
lVialermelster , « sldstr . 31 .

W

W
W
D
D
W

!«» vMÄUl

Unserer werten Xunäsckskt,
freunäen unä Lekanvtenein

L 4
s

§IüMed 68 kieMdrl 8
kamilie O . liöfliek
Bäckerei unä Lonäitorei

däsrienslrssse ir

Felepkon Kr. 2600

!Ä
f

4

Glückseliges
Leues Zahr !

allen seinenwünscht allen seinen werten
Kunden, Freunden, u Bekannten

^ a » « pk SvknslL
und Familie .

K allen unseren Freunäsn unä K
Ovnnsrn äi« As

^ bsrrllokslsn

klüekwünsekk !

- ^ Itliöutscke Utöinstude
S Vsnisrstraüv 59. ?!-

»ölrückWMucdi!
rum ^aliresvecdsel

vünsodt allen Bekannten unä
Freuoäsn

iNax Halm uud krau
liisrkzrakeosiraüe 26, Z. Stock .

Allen meinen Runden
u . Freunden wünsche ein
/glückliches

NSUS -;
"neues Jahr !

Mössingeru. Familie,
Mayerhof, Durlacch.

roc

Xum dadresvecksel

unserer verten Xuuäscdsti ,
I^ackbarscdstt unä kreunäen

äie derrlicdsten

0lück ^ üa8cke

dulius Müller , ^1etr§er,
iioä prall .

Olümerstrasse >6.

Onseren werten Kunden
und Lelcsnnten

El äie derrliedstkll
VlÜ0kNÜll80k6

rum ^akresvvecbse ! !

Oesck ^v . tVlaisck
lee -, Kakkee - und

ZctiokoIaden^esciiLft
161 Kalserstrske 161

LinA -tnx Kittergtrske

Llln lno m lI LI LN3 o ci m o LI O mri
LI LI
LI Unseren werten Kunden , LI
O ^ LI
O freunden und Omanern o
0 LI

Z MN MtöLveedsvI °

Z kml . ilMMtioii ! °
LI LI
LI 13
c> Qebrüder Llein o
m Li
Z IVlöbel - Qesckätt ^
LI LI
O Ourlaekerstr . 97 /99 . LI
LI LI
LILI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI LI 13 LI LILI

» « » » » » » » « « » « « » »

deiner werten Kunäsctiakt,
freunden und Oönnem an-
läülicti des sskresweckseis

die kerrlicksten

Olück - un6

8e § en8v ^ün8cfte
sucli im neuen ^skri

Karl Naekler,
dialermeister ,

AdlerstraBe 28 .

HKSKK K H KK KK -A!

nie üttleii »
isclkWmlleI

rum Mre«secliKl *
senden allen werten Lunden M

and Bekannten V

d . VeioL L. kamilie
BsugvsvkLtt

Kriegstrssse 1S8 .

däeinen xeekrten Lunden
die tierrllcksten

6 IMMMe
LiieiieiiMre!

Ludolk Oberst
Inb . widert Oberst .

Unserer werten Lundsekakt,
Lrsnndeu und Bekannten

rum MreMclMl
Ille HerrllclMii

MMüimIie!
k. lilottei-, 8klttIel'lilei8tLl',

und Kumilie
Lrousnstrssss 28 .

n . n n

cD^ 5 cS^4

Unsem « eilen Kunden.
Treunäen unä Sönnern äi

besten Aünbche
rum neuen ^ abr ! i

Z. Zitrler «na frsii,
Mödrttranrpsrt ,
Lähringerstr . 62. i

i

<
r.

B

e

4 -
4
4
4

SsMK s^ -?^ s

llMMelleil jeller kl«
liefert prompt und in
tadelloser ^ usfütirun§

ILsi »Isi ' uI,en lsgblsll
L . f . lilüllvrscke Hofbuekkanlllung m. d . H .

4
4
4
4
4
4
4
4
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/vrMckn a/rÄ SeLaaa /̂r r/Ze

^«//r zrezzezr / a^z-e /

U^ '
Mü/r/r

/ «we/^z- Oo/̂ sc/kmreÄ Xazse/^ z-aM 222.

Qnlerer werten Bunckschakt» sowie
allen freunclen unct Bekannten

herrliche Glückwünsche

^ rum Jahreswechsel ! ^
Srnlt Denning ink . Mg . Mndifck

Boklenhancllung ^ HIarienslrasse bi .

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden und
Gönnern zum neuen Jahre

die herzlichsten Glück -
und Segenswünsche !

Ludwig Nagel und Familie ,
Bäckerei und Konditorei . Leopoldstraße f8-

^
Unser« » werten Kunden , IkrennSsn unä KeLanntsn Sie

kerrLekstm lIlüekvvünLeke

j

i tMristi »« f ^sppus ,
s! ^§ eräsrpl»tr SS .

rum neuen ^ skrl

. u . ^ rau
^

um Jahreswechsel
unfern werten Gasten, Freunden «. Gekannten

- - Le herzlichsten Glückwünsche !

Familie Gustav Stutz, „Zur Walhalla" .

deiner werten Kundschaft die

kerrlicbsten OIüclL ^ ünscke

rum neuen ^ attre !

Paul Barth u. prau , 8 ierZro 6hand!un§
Lelkortstrake 7.

Unseren werten Oästen , breunden und bekannten

llie dM
. .

M ilöHV sslin ! !
Jakob Lcliock u . brau , „2ur ttopkenblüte " .

» IlllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIttMIIttllllllllllllllllllllllil !

^ Ilen meinen werten Oästen , freunden und Oönnern
rum Zakreswecksel ein kerriickes

> ^ osit ^IsujsNrl
W I. sopol «l und pamilie ,
W „2 ur Lokalbahn ", Kapellenstr. 68.

Zum fahreswechsel
unfern werten freunden und Lekannten die

Herr ! . Slückwünsche !
Hermann 5chmslholr und frau

vurlacher ttliee 29 s .

_ Ilk

Unserer werten Kuadsedalt , kreunäen uoä Lelcaanten

ein AlüekliekeL

^ euMkr !

llerm . HuAen und k 'amLILe ,
d^slerinelster , tilLrienstmüe 25 .

^ iNllN ^ NlNII
Unserer wetten Kundschaft, Freunden und Lönnern die

herrlichsten 6Iück- und Segens¬
wünsche rum neuen fahre !

6 lIIlS Hi 6 d . , bol -winerslwsssersnstslt .

SlNINININll

^ ^ Ilen werten QLsten, freunden und Lelcannten

T 6 ie kerrlicksten Oluclc ^ ünsclie

^ rum neuen fahr!

! i .V^ eikkircken , ^ tsarMt „vvMderllo ^
^ LrbprinrenstrsLe.

deinen werten Kunden , freunden unct bekannten ciie

Ilttrllrlitteil Nlllcllwililttlie
rum ^aiil '68W6olis6l !

Os ^ racl kbllnKar ^ Nt ,
parberei und ckem . KeiniZunZsanstalt .

freiwilliZe feuerwekr Kar>8ruke ,
I . Kompaznie

vlederrllcMnMIuiiliiüllierWNMnMke
übersenden den Kameraden

die ldauptleute : Karl valer , Josek Beck .

Dre O/äc ^wä/rsc ^e
a/La ars/rea wê /ea / (aacka , ZvM/rale/r aaa ! SeLaaa/sr

/rsaea / a^re /
^ ^/// , FL^/z-äc/r/ê a/rÄü/r̂ ,

Ka/s «rs/ra -Se ZS6, am KaLs ^ /a/r .

Kü « i. ekr Kiruc, .
2um 3adr68Hvecd8el

allen oosern werten ülisten 006 kelcannten

»e deHk»
MkllMinclie !

M incod ünll kmille.

slnsn wert . Kunden , kreundsn

und kskanntsn Äs betten

Slück - und Zegsnswuntcks
rum Jabrsswscklsl !

3 . KUNI ,
8ctm6i6erlireikter

kürgsritrahs 12.

v!> vl>> xl/' vl>< vt/- vlx ^ xI/- vl>> vt , >1,^ /p. ^ ^ ^?> ^ ^ ^
Unseren werten Oästen und bekannten

L Ille IlerrlMeil WMMe ß
^ rum neuen Mre ! ^

R k» W MI lliiM . Mm r» IlMii R
^

^Valckkornslrake 60 .
v!̂ xl/ vlx vk>̂ >1̂ vl^ >1̂ v!> v!x vi>^ ^ '

<!>

Me/oe« Äa/r -Ze/r a-r -Z e,/> >k/'<̂ '̂ eL

^ ros// /
Mz ?z-// -2 F/^sz -z-ezr- O/z^e^

Da/'ZäL̂ e/'.ZMee S.

Q r^ mrnTt ir^mrirmrirrT ^ rT^rrvr^rrx ^̂ ^

n herrlichen Llüclnvunsch
8 rum Jahreswechsel!
8 trleOrlcb Wagner unä familie
8 Malermeisteru . caperiergeschäkt , Kapellenstr . 66.

Î Isinsr werten Kundsolisft , sowie allen ttrsundsn
und ösksnntsn rum dskrsswsodssl dis

LisnrliQlistSfl Q ! üekwüsf 8 elisl

Kaid ^ ppls und ^ nau

kaplsnuliSk ' h/löbslballs , Stsinstr . 6 .

r Onsern werten Oästen , breunden und bekannten

äie bestell Mllseke rm men lLdrel

k . Hammei 'I Witwe
-Ule Brauerei printr 4 Uerrenstrake 4 .

( //rrezzr EZ ^e/r OLs/e/r , LeLazr/r ^ /r L/rei / > e« /rdezr , ^

5«m - s- reswechM S/e Vüttst- e /

- oo -
lum ) akresweekse !

unserer werten Xundsriistt, ffreunden und keksnnten

die bekErlick 5 ien 6 ! ückv - ün 8 die

I . vürkle und ^ rsu ,
ffernspr. 267) SclnitiWsrenlisus, bmslienstr . 2Z

-OO -

Nllrn meinen wetten Särten , freunden und gekannten
rum Jahreswechsel

äie herrlichsten Mdrwünsche
Msrtln stnocd und fraii.

„rur Kranate".
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Ilen meinen wertenKunden,bekann¬
ten u. Zreunöen zum Jahreswechsel

L herzlichstenGlückwünsche
I . Sitzler unö Zrau

Möbeltransport-Geschäft - Aähringerftraße.

deiner verekrten Xunclsctiakt

r blerrlicbe OIüLlo^ünscbe 1
2um neuen ^abre ! j

1 ^ 61 , Sclineiäermeister ^
^ unä frau . ch

Die herrlichsten Slückvounkke
rum neuen Sakr bringen untrer
werten liunäfckakt, allen Sesckäkts.

krsunäen un6 bekannten
C . b . tteppers llackkolgsr

Degen L Sckeinpk
Malermellter.

^ Ilen werten QLslea uacl QSnnern

die ber-^liebsten

Ailcllwiiiuclle
2 iirri neuen Satire !

8meTrrê ve^e/k^ e/r
7<ll/rck^ a// soivre Leäa/r/r/e/r alre

ste§ke-r A/ückwü/Me z
/ >. Ts/e/fs/ ', U

Z(a/'/-/ >r6L r̂c^§^aFe 79 //. 8)

Unseren werten Uunden. Freunden und Bekannten

die herzl. Glückwünsche
zum Jahreswechsel !

M . Gustav Stichs und Familie
Blechnerei und Installation , o Scheffelstraße so.

Die besten (Zlückv-ünscke
rum )slireaw«rlisel

«vollen »Usn wsrtsv Luallvo , 6öoooro will Lslrsvotoo

Wh . SMeMk, ItevgsmelMr II. kNlll
Vlktoillsatrssre 10.

k 'rsnL kolil

l 2UIN „ lVlonin§er".

Unserer werten Kundschaft sowie freunden und 6önnem
die

besten Slückwünsche
rum lahreswechsell

Milh. Ssnninger und frsu
Kronenstraße 34.

Ilnstzren werten Lnnüen, Krennäen n. bekannten

llie deprliedeten Klüvlmüneede
r»n> »eilen Mr» !

fsmilie kemii. ll»
üüeiil- «illl! iloioniglvssöil .

Unserer werten Kundschaft, freunden und bekannten

die herrlichsten Mückwünsche
rum neuen fahle !

fnednch Soldschmidt, Mechnermeistel-,
und frau .

^
LUsn rrnsvron Sästsn , I ^ srvaäsn , Lslrsauatsrr u. Oönnsin

tii tt «
' .

» « i W
Otto L-Letttsr

OastkLus , ,2um VVLlökorn "
, leutsckneureut .

Meiner werten lkunSsthaft

- ie herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel ! ,

Zeröinanöo Ergotti.

Reichenbüch (Station der Albtalbabn >.
Allen Bekannnten, Freunden und Gönnern

die herzlichsten Glückwünsche
zürn neuen Jahre !

Familie A . Mai , Gasthof zur „Arone".

deinen werten Oästen unci freuncien ciie

kerÄieksten Olüdcv^ünsolie
rum neuen fabre !

Morian l .an § , rum „Kronprinz ".

i
i

i
f

r
im Apollo -"flisatsr , b/Iarisnstraös 16

seriöst ssinsr liookvsrslirtsn Xunct -
sedskt , ^ rsunösn unö Qönnsrn öis

;

ÜMII
mm sisusn dabf !

l!

i

M ^
-Meiner werten liunüictiakt , sreunllen , Ke- jA

W kannten unö Sönnem öle M

kerrlickiten Slücklsünscke A
rum neuen Andre! 8

Maittn Srok , Zcknslttsrmelttsr ,
Vaköttratze 35.

I?>eL/rt7e/r, 6ä^s/r Se-kam/r/e»
c//e - e/fe/r

St/M -ret/e/r ^ a6/ ' /

^ ^ ^ e/- Ls/rc/ F/nc/,
„^ U7?§ 72.

ILI

killen nnisrn iinncisn, bekannten unci freunäen

2um 3akrs;tosckiel
öie

kerrlichktsn Slückwönsche
k. VS. INisttis

lreinigungs-institut r-s»r Nölerltrahe 2.

Unseren werten Xuncien, freuncien unci Oönnern
wün8cken ein

Alüclclicfte8 neues laftr!
^u§ust OenniZs, ^ e1r§ermei8ter,
frau OenniZsVt̂ . nebst Familie.

Unseren werten Runden zum Jahreswechsel

- ie herzlichsten
vlückwünfthel
Gebrüder hensel

Großherzogliche
Hoflieferanten.

öek<

<K

Unserer werten llunärchskl, kreunllen unck gekannten llie

herrlichsten Mckwimsche
rum neuen 3abr !

ramilien Lullwig unll Koben Zettr.
rcbuhmacbermelrlerUnrtsIt für orthopällircbe suhbelHeillung

rähringerrtrsbe SO.

»»«

Alleiner werten Xunäsckatt , freunllen u . gekannten

äik dm!. KliRvüMdtz
rum ^ ktlireswecksel !
lleinnck Kaffer,

I^ xertiaug unll AllödelliLnlllunZ , pliiUppstrako 19 .

Glückliches Neues ^ ahr
wünscht seinen werten Gästen

Hotel Victoria
Paul Natufih.

OOO G « O O G 'O O OOP O O O .OOOGlO O » Ol» »» »s» »»OGGGGGGGooa
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um Zakrssweckiel meiner
werten Kumiichakt , kreun-

den und bekannten die beiten

Slückwünsctts !

kokkonditorei und LaiS Leck
, Fells llackkolger . - -------

SvkUIorstraLv 22 IWW Loks KostasstraLe

deiner werten Kundsckiakt , sowie Li len bekannten

und Verwandten unsere herrlichsten

AMwilMe rum MeMcluel!
kr. iVküncli und prau ,

- - Kaiser -^ llee 77 . . — . . .

!» » »

Lunr ^ atkre8 ^ ec1i8Ll

unserer w . Kundschaft , freunden und bekannten

U WM » SIWllMll !! !
Otto k

' iselier unä k
^
rau ,

^ ideUlas vroKsrie

74 LarlslraLe 74

Unserer wetten liundschakt. sowie Freunden und
bekannten die

herrlichsten klückwünsche
rum neuen Zabrel

Familie Mr stuf, Metrgemeister ,
Ilmalienstraße 34 .

IN
nie lllreMil li« NetiWl -HieutM

SediUsrstrsüe 22, Leks Kovtdsstrsbs
entbietst ihren werten Lesnobern , freunden u . bekannten

äie derÄLedslev KIüeLvüllscde
' rum ueueu ^ aür !

Nit vorsüZIicher boobaoktunx
« l . Lleillbsrger und V . Osvdvslä .

NaltsstsIIe der StrsLendsknUllis „Lükler Lrug '.

^ Hie besten Olückwünscbe rum neuen labre
wünschen wir allen unseren werten Oasten , I

I Verwandten , freunden und Lekannten .

fritL ^ sckin §er u. Frau , r . „8cblo6 Rüppurr" ^

f^ sebinZers kierquelle ).

Meinen werten Gästen, sowie Freunden und Bekannten die ^

besten Glückwünsche zum Jahreswechsel ! z
Anton Schneider u . Krau , z . „ Rheinhafen " K

Karlsruhe -Mnhlburg , Hardtstratze S . A

^ Usn msinsn Kunclsn , fk >sundsn und
Qönnsi - n dis bsi -Tlistastsn

01 ü 6 k wü nsstd 6 LM

d2ts ? SSWS6tdS6l !

I . ^ Uxeier ,

6 sOpg -fpisd ?isbsti - . 18. I 'slspbon 1951.

44444444444444 4444444444 4444444 ^ ^ 444444444444444444 444444 444444

lerzlichen Glückwunsch
zmn IMreLniechsel

meinen werten Kunden , Irrunden und Gönnern.

Rudolf Kurl Weidemsnn,
Holz- unL Lolrlenhsnälung , Durlncherjtraße 26 .

Nllen unfern werten Kunden, freunden und Sönnern

die herrlichsten Slückwünsche
rum neuen fahr !

5 udwig vdett u . fl -su
Seorg - frledrichstrahs 30.

4444 -r-444444 : 4444444444 4444444444 4444444444 44 « 444444444444444444

»« « <

ZUM Juhveswerhsel
unserer werten Kundschaft, Bekannten und Gönnern

die herzlichsten Glückwünsche !
Telephon 3102.

Wilhelm krler r>ml 7rau »
Kricgstrafte 17 4, Ecke Wcltzienstraße .

Unserer werten Kundschaft , sowie freunden und vekannten

die herrlichsten
6lückwünsche

rum lahrermechsel !

fesdinand Suchen , u . familie
Körnerstrsfte 21 .

2L (

^ Ilen werten Kunden , breunden und bekannten die

WM bUMelll ! M
Ludolk wn ^ ner , Olaserrneister , u . k 'rnu

Uerrenstrabe 6 .

Unseren werten Gästen, Zreunde» unü Gönner » VH

- ie herzlichsten Glückwünsche
zum neuen fahret

/ llbert Schehl u . Zrau , rronöttorei -eafL

Mülerstraße 10 .

( X ) dl.rniMcrrncW
O

errlichen Slückwunich g
rum 3alireswscklel ! 8

meinen werten Kunden und bekannten

kamklle Vetzka , Sckulcmacherei , Zckskkelltrahe 63 ll
klumenlttatze 4, 2Sliringerltrahs 4- , werderlttahe 23 (werderplatz ) .

Unserer werten Kundschaft, freunden und bekannten

rum ^alineLwecksel
clie tienilickLien 6Iüc ><v-ün5cke !

Karl kiess und Frau, Z^ndikstireie Kohlenhandlung
KsrlLi -uke — Ksplstnsü« 20 .

»»»«»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»«»»«««»»»»

: ^ um Ialire 8^ eck 8el ^ 0 ^ ^
" Kunden r

» Karl frierlrick Lckmiclt nebst familie
! Oastbaus rum Ooidnen blirscb, Orünwinlcel.

»*. . *» ») »

/ i/m ^ a ^ ssukoo ^ ss / ^

! /,'s- en Aasten , />san</en anck Se^anntsn !

^ t//6 ^

? a/n,//s ^ s/n ^ a/ ' t/t

^ Aa/e ram Aatenös/ 'Lc/i/a/r . v

idis

7um Jahreswechsel
meiner weiten Kmnllchakt,
kreundsn und bekannten

6 ts tisrrlicklten

Slückkoünlctts l
V?llkelm lleumaler u . krau ,

kücksrmellter ,
31 Soetkesftahe 31 .

Unseren werten Kunden , bekannten und freunden die

v k 1 er 2 licli 8 len Olüclovünzeke

rum labreswecbsel !

Sckuler Lr vaudle
branntweinbrennerei und kikörkabrik , Karlsrube -ttüppurr . ^

Lum Zahreswecvsei
unserer wetten Kundschaft, Freunden und bekannten die

Karl. SlüdilvüliE !
Paul gupp , Metrgellliei §lel,ui>dFrau

Maäemiesttaße 39 .

LöMcksll KlüellMllsed
rum MmMelmI

senileri wir tuisyrer werten Lunrl -

scliaü , freunden und Qönnern .

Lusold L I^ied .

Lum ^ableZWechzel
sendet die herrlichsten Mckwünrche unserer werten Kundschaft sowie

Freunden und bekannten

Joseph vörtlinger und Frau,
Mettgermeister , herrenslraße 2Y .

>l//e/r « nsM/r w«r^ /r K« /rcke/r, / vMKcksr wrck Oo/r»em ckL

Mm / re « e/r / a ^ r /

Oam/ -/k 'aLc/k ->l NLkaü,

LcS ^

2 uw 5 adr 68^ 6e1l86l
ssnäst

äio kerrlioüstM Klüokvünseüö

6 ar 1 klinratli und I 'rau
Rsstsurant „ krinr Lart ".
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kvlsinsr ws >°tsn Kunäselistt , prsuncisn , Bskanotsn unci Sönnsm

dis dsrrlislistsn

^ n _ üeKwüi ^i3ei -i ^
rum äahrsswsohssl !

OOl- lD
'r, VLUZssetiM , f? d 6 i

'nstr. 21 .

I4n8ern werten Xuadeli, Breuadea und
Bekannten die

liNrlielizteii
.

rum Islimmulml !

Idooäor 2veeker nnä krau
„AarLgrällsr llot"

, vurlsoder Llles .
3'

eleplion 1992.

OO ^ O ^ I
H4sinsn vsrskrtsn Qästsn , frsunäsn unä bskanntsn

dis it 6 rr ! ieii 8tsn Oiüektwünseiis
rum l>l 6 UMitr !

elottann Lottotisniiami .

. I n

Unserer werten LuaäsckLk ,
sowie kreimäen uo6 Le - ^

ItLimtell Sie
Ü

IierrI .6!üeIiMN 8elie
- —

rum neuen jalire!

EM Oeor§ Walter
LIeckncrmeistcr

unä Brau

vea veredrteo OLsteo , kekannten unä
üoaaera des Ke8laurso1s LIllmellkels

die kerrlickslen

V 0lückwün8cke !

Oevrx äckmitt unäbrau .

?reunäen unä Sönnern dringt

rum neuen Zadre

tlle derrlicdsien Sliiekwünscher

famille All », kngel.
Mineralwassertabrik . Markgrakenstraße 26.

ch

2^LLnn ^
meiner werten Kunäsckskt , preunäen unä Bekannten

ille tierrlictiNen MMilimlie !
k , Ussg , vek . - üOLlei', und familis .

fr . Walters Nachfolger , ^mallvnstrassv 42 s .

O
ck
ch

ck
ck

>4Le/r wer^ /r Oäste», Tvvrr/räe/r «»ä Le^a/r/rten

/ a ^ / '6 §u '6Q^ §e/ /

>4/r/s/r rr/rr/ / vrrrr
^

7<a7r«r BarSawssa " .

OcrrrxWvMWc

fl

: Sleelmrrrl

Steiner werten Kundschaft ciie

eiÄicli8ten Olückv ^ünZoke
rum ) alire5wecli8el !

^ dolk Lender und k^rau
Lrstes Karlsruker Kanal - u . peinißsunAS - lnstitut

8ternber § straöe 8 .

Imtsilstlm !

i

deiner wert . Lunäsokstt sowie
freunden und Bekannten die

ker ^ i . Qlückwünscke
2urn ^saliresweclisel

^ .. k^lin^enfuL , 1VIa1erniei8ter ,
relepkon 2538.WiUielrnstr . 70.

Hss/alz/d«/?/ / so/i<o/) / /o//az?i/

/ t/m ^ a ^ T-ssivse ^ ss/ /

t//irsrs/> rers^rtso Lta/rimAärtsn ,
wsrt »/i Ss ^a/i/iten v/»ä SoVi ^sr/i,
soir/s äse gss/irtsn ^ae^tarse ^att

ä/s

^s^ Z/e^s/s/ - 6/t/c^ l//7se^s /

er ^ l . Q1üekwün8etie ^
2um neuen ^akre !

allen unsvrn lleben Sesekättskrsunäen unä Bekannten .

kamllle 6üatlier , Lpe ^ereitiandlunZ ,
WslästrnLe 11.

Ilnsern werten 6Lstsn , Brsunäsn unä Bekannten

« s »sstGN NLMML » « Ls
uam dadresveedsk! !

kerämavä Kenaiutt uuä krau,
„2nr Loreley".

Unserer werten Kunäsclistt , sowie Breunäen unä Bekannten

llie lierrlielizien IlüdtWiizelie
2um ^stiresweetisel !

friettrick Marler, ^ eiigerme>5ter, u . frau
l?uäolkstraKe 14.

t/nserer werten Kunäsckskt , freunäen unä Oönnern ;

clie Ker2lick 8ten OIücIc^ ün8Ll^
rum ladreswecksel !

81einer mit frau ,
ttotel „-Vite Post «.

MM / a/krL5iveĉ §e//

/ . De//a Bs/ra
Fä^/-'üc/rZe-L/)^ /a//ratt5.

lieiMeii MliMiukll
-um ^aliresv/eclise!

allen werten Oasten , kreunden und kelcannten

Hermann 8ckin6Ier unä Familie
rum „Oeukcken Uau8 ."

2NM /76Z/6/7 ^ a ^ / 'S
sericist ss»isr «vsetsa ^ i/näso^ll/t ll/ici Lsso/>ä^ rtrs ^ c/e/i

A/ZS/*, ^ Z.ss/,o/</^so^,m
//s^snss^ns/</s^marsAsrL^äft. ///>ro^rt/'.2S

^ llen meinen vierten Oäblen,
freunden und Oönnern

iciimi

r
kl . kleilmann und k^rau

Notel Nodearollera .

kleiner Zeelirten Kunäscliakt , preunäen u . Bekannten wünscke

herrlichen Olückvunsch
Q ^um ^attres^ ecttsel !

Oelman , UkrMacker , ^ älirinZerstr. 33 .

-Uer/rer »'«rte/r so «rre aLe/r / >« r^ äsr a/ut QÄr/r «r»

78. 7s/qo^o« 7268 .

Unseren werten Oasten , preunäen u . Lekannten die

kerÄ . OIücI <v^ün8c >ie
rum neuen Fakire !

famiüe rum Zctteiieltiof
kudwiZ -V^ ilkelmstrake .

1̂ 001300111001110000130111111111111011111101111111111111110001

allen unleren werten Sölten unä Sönnern die

bsltsn Slüdrwünsdie
rum Aatiresroecklel !

kamMs tL. Olttuz,
„2um grünen Berg".
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Druck unck Verlag :
c . p . stlüllerlcke Dokbuckclruckerei.

Ke
e !

c

unä Lanäxvirtlckaft
MockenbeUage rum Karlsruher Hagblatt 3-Krg . i. Verantrvortlicker Keäakteur :

Deinrick Eerksrclt .

en

au

cli<

ok
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Die Arbeiterftage in der Landwirtschaft.
In einem sehr beachtenswerten und alle Kreise,

die sich mit dem volkswirtschaftlichen Leben befas¬
sen interessierenden Artikel behandelt Dr . Alfred
Schneider im Bad . Landwirtschaft¬
lichen Wochenblatt die „Arbeiterfrage in der
Landwirtschaft " . Wir entnehmen seinen Ausfüh¬
rungen folgendes :

Die Beschaffung der notwendigen Arbeitskräfte
für die Landwirtschaft ist eine der wichtigsten Fra¬
gen - er Gegenwart , zumal sie im engsten Zusam¬
menhang mit der Fleisch - und Milchversorgung der
Städte steht. Denn es ist begreiflich, daß, wenn
ein Landwirt jahraus jahrein mit Dienstboten sich
Herumplagen muß , er eines Tages der Sache über¬
drüssig wird und dann in gar manchen Fällen
zur viehschwachen, wenn nicht gar zur viehlosen
Wirtschaft übergeht . Das Dienstbotenproblem mit
seinen Klagen über die Unzuverlässigkeit des Ge¬
sindes usw . ist übrigens nichts Neues . Wir finden
«s schon in den Auszeichnungen früherer Jahrhun¬
derte geradeso wie in der Gegenwart . Neu ist,
daß zurzeit der Landwirt nur mit sehr großen
Schwierigkeiten und gar oft überhaupt keine Leute
für seine Arbeiten findet .

Die Ursachen dieser Erscheinung sind in der
Hauptsache folgende : a . Die große Anzahl von Aus¬
wanderungen , besonders in den Mer Jahren des
vorigen Jahrhunderts , wodurch dem Deutschen
Reiche , insbesvnders der deutschen Landwirtschaft ,
rund 3 Millionen Arbeitskräfte verloren gingen,
d . Die Abwanderung vom Lande in die Städte und
Industrieplätze .

Ferner sind als Gründe für die beobachtete Ar¬
beiternot auf dem Lande nach den Veröffentlichun¬
gen des Deutschen Landwirtschastsrates aus dem
Jahre 1894 weiter noch anzugeben : „1 . Die persön¬
liche Behandlung der Arbeiter seitens der Arbeit¬
geber oder deren Beamten ; 2 . die Art der Löhnung,
ob Geld oder Naturallöhnung ; 3. die Höhe des
Geldlohnes , sowie die Qualität oder Quantität der
Naturallöhnung , darunter namentlich die Beschaf¬
fenheit der Wohnung : 4. die größere oder geringere
Sicherheit für den Arbeiter , das ganze Jahr hin¬
durch Lohnverdienst zu finden ; 5 . die Wahrschein¬
lichkeit oder Unwahrscheinlichkeit, auch für die Zu¬
kunft unter mindestens nicht ungünstigeren Be¬
dingungen an der gegenwärtigen Arbeitsstätte blei¬
ben zu können ."

Der Verfasser geht dann auf einzelne der vor¬
erwähnten Gründe ein und weist darauf hin , was
bis jetzt schon zur Bekämpfung der Arbeiternot aus
dem Lande getan worden ist. So hat sich u . a . die
Großh . Regierung in dankenswerter Weise bereits
des öfteren schon mit dieser Frage befaßt . Auch
der Verband Badischer Arbeitsnachweise hat sich in
anerkennenswerter Art auf diesem Gebiete schon
betätigt und seit seinem Bestehen, bezw. seit 1898,
die Einstellung von 37 620 landwirtschaftlichen Ar-

- beitskräften in die Wege geleitet . Weiter wurden
auch von der Badischen Landwirtschaftskammer im
Interesse einer wirksamen Bekämpfung der Arbei-
ternvt verschiedene Einrichtungen ins Leben geru¬
fen. So z . B . die Auszeichnung landwirtschaftlicher
Dienstboten für langjährige treugeleistete Dienste.
Di« Auszeichnung erfolgt abwechslungsweise all¬
jährlich in 2 bis 3 Kreisen des Landes . Bisher
erhielten in den letzten 3 Jahren in den Kreisen
Baden , Freiburg , Heidelberg , Konstanz und Mos¬
bach 429 landwirtschaftliche Dienstboten je eine
Ehrenurkunde und ein Geldgeschenk im Werte von
10 «ll. Außerdem hat sich die Landwirtschaftskam¬
mer mit dem Verband Badischer Arbeitsnachweise
ins Benehmen gesetzt , um durch gegenseitige Ver¬
einbarungen ein Zusammenarbeiten mit denselben
auf dem Gebiete der Beschaffung landwirtschaft¬
licher Arbeitskräfte zu erreichen. Weiter ist hier
noch hervorzuheben , daß von Seiten der Landwirt¬
schaftskammer in Wort und Schrift Propaganda für
den Arbeitsnachweis gemacht wird und von ihr Er¬
hebungen unter den Landwirten über den Umfang
der Arbeiternot auf dem Lande in der letzten Zeit
veranlaßt worden sind. Aus dieser Umfrage geht
deutlich hervor , daß tatsächlich auch bei uns in
Baden eine Arbeiternot auf dem Lande besteht.

In dem Artikel wird sodann auf den Umfang
des landwirtschaftlichen Betriebes in Baden hinge¬
wiesen und sestgestellt , welche Arbeitskräfte für
denselben notwendig sind . Auch hieraus ergibt sich,
daß die schon erwähnte Arbeiternot auf dem Lande
bei uns in Baden keine unerhebliche ist. Wenn in
entsprechender Weise Staat , der Verband Badischer
Arbeitsnachweise und die Badische Landwirtschafts -
Kammer Zusammenwirken , dann dürfte es sich viel¬
leicht in absehbarer Zeit ermöglichen lassen , wenn
auch nicht eine vollständige Beseitigung , so doch
wenigstens eine weitgehende Milderung der Arbei¬
ternot auf dem Lande im Interesse , unserer heimi¬
schen Landwirtschaft zu erreichen.

Arbellskalender für den Alonal Januar.
Von M. Dankler.

Der Januar gehört zu den Monaten , deren Ar¬
beiten vollständig von der Witterung abhängen . Er
bringt für unsere Gegenden meist die Hauptkälte, und
daher ist in erster Linie alles zu schützen , was
von der Kälte beschädigt werden kann . Dazu gehören
Kartoffeln und Runkelrüben , die gerade im Januar
oft den plötzlich einsetzenden starken Frösten zum
Opfer fallen. Muß man , wie in den letzten Wintern ,
wegen milder Witterung nur leicht gedeckt halten, so
halte man doch stets Deckungsmittel bereit und an
kalten klaren Abenden decke man zu , selbst wenn man
morgens wieder einige Stunden abdecken muß . Bei
strengem Froste fahre man Dünger auf die Felder
und besonders auf die , die sonst schlecht zu erreichen
nrch . Beim Ueberfahren fremder Felder richtet man
bei Frost am wenigsten Schaden an . Der Dünger
wird dann, sobald das Wetter es nur eben erlaubt ,
ausgebreitet und untergebracht. Künstliche Dünger
tonnen noch gestreut werden.

Auf den Wiesen werden die Verbesserungs¬
und Entwässerungsarbeiten fortgesetzt . Besonders
der Düngung der Wiesen wird noch viel zu wenig
Gewicht beigelegt oder aber man geht schablonen¬
haft zu Werk und gibt in jedem Jahre denselben
Kunstdünger. Und dann wundert man sich, wenn
derselbe endlich nicht mehr wirkt. So habe ich Ver¬
suche beobachtet , wodurch Düngung von Peruguano
in Verbindung mit Kali der Ertrag bis dahin schlech¬
ter Wiesen auf das Doppelte gebracht wurde . Durch
diese Düngung war eben alles Notwendige, nämlich
Stickstoff , Phosphorsäure und Kali, gegeben worden.
Cs wurde Peru -Guano und Kali in Form von Kaimt
gegeben . Strahenkehricht und Ruß sind gleichfalls
als Wiesendünger vorzüglich .

Im Garten werden die Beerensträucher beschnit¬
ten. Gemüseland kann noch rigolt und gedüngt wer¬
den. In die Mistbeete kann bereits Salat gesäet
werden. Die Samen werden nachgesehen und ergänzt.
Die Gartengeräte werden in Ordnung gebracht und
neue Mistbeete angelegt.

Im Obstgarten werden die Bauscheiben auf¬
gegraben und gedüngt. Der Dünger muß in vollem
Umfange der Kronentraufe in den Boden gebracht
werden. Bei günstiger Witterung werden die Bäume
gereinigt, abgerieben und Moos und lose sitzende
Rindestücke entfernt . Alles, was dabei abgekratzt
wird, muß verbrannt werden . Ein Anstrich von
Kalkmilch , der etwa 10 Proz . wasserunlösliches
Karbolineum (gut verrührt ) zugesetzt wird , ist sehr zu
empfehlen. Beim Schnitt der Zwergobstbäume achte
man auf glatte Schnittwunden .

Im Pferdestalle ist jetzt große Aufmerksam¬
keit notwendig, da das Abfohlen der Stuten bald
beginnen wird . Der Raum , in dem die Stuten zum
Abfohlen kommen , soll luftig, aber doch warm , trocken
und geräumig sein . Hochtragende Stuten dürfen nur
leichte Arbeit verrichten, nicht aber ruhig im Stalle
stehen . Das Fressen gebe man den Stuten in kleinen
Portionen , das Wasser lauwarm . Da mit dem näch¬
sten Monate die Arbeit der Ackerpferde wieder be¬
ginnt, so ist jetzt schon eine Zugabe von Kraftfutter
anzuraten .

Im Rindvieh st alle steht es ähnlich . Die
Stallungen werden warmgehalten , gut eingestreut
und tüchtig gelüftet. Unter Mittag wird ausgemistet
und das Jungvieh bei gutem Wetter auf die Dung¬
stätte getrieben. Zum Futter gebe man wöchentlich
eine kleine Salzgabe , da dies Gesundheit und Freß -
lust der Tiere fördert . Tragende Rinder füttere man
nicht mit Kraftfutter , da dies schwere Geburten und
Kalbefieber fördert . Bei feuchenartigem Berkalben
ziehe man sofort einen Tierarzt zu Rate . Bei leich¬
tem Durchfall der Kälber gebe man abgekochtes Reis¬
wasser zu trinken . Alle Getränke sollen dem Kalb
lauwarm , nie kalt übermittelt werden.

Auch im Schweinestalle werde jetzt tüchtig
gestreut und für trockenes Lager gesorgt. Trächtige
Schweine erhalten besseres Futter und einen beson¬
ders trockenen warmen Stall . Fehler , die hier ge¬
macht werden , rächen sich schwer , sie machen sich bei
der Aufzucht der jüngeren Ferkel sehr bemerkbar. Bei
der geringsten Vermutung , daß ein seuchenartiges
Sterben junger Tiere stattfindet oder daß sich Durch¬
fall einnistet, wechsele man den Stall und pinsele die
ganzen Stallungen mit Pixol -Karbol aus . Ein Aus¬
streichen der Schweineställe mit Kalkmilch , der 4 Proz .
Pixolkarbol zugesetzt wurde , ist überhaupt sehr zu
empfehlen, da dadurch Krankheitskeime aller Art ab¬
getötet werden.

Die Kaninchen leiden im Winter oft an
Schnupfen, der zum Tode führen kann. Als Gegen¬
mittel hat sich eine Einspritzung von chlorsaurem Kali
in die Nasenlöcher erwiesen. Die Tiere kämen da¬
durch zum heftigen Niesen, der Schleim kommt zum
Vorschein und die Gefahr ist überwunden .

Im Hühner st all beginnt das Legen, welches
man durch Warmhalten der Ställe , anregendes Fut¬
ter und Fernhalten von Krankheiten und Störungen
sehr befördern kann. So kann z . B . ein einfacher
Durchfall das Legen auf 2 bis 3 Wochen zum Aus¬
setzen bringen . Auch hier sind die einfachsten Mittel
die besten. Man koche Reis in Wasser ab und gebe
den gekochten Reis zu fressen und das Reiswasser zu
saufen. Das hilft meist recht schnell und ich habe in
diesem Winter dieses einfache Mittel in verschiedenen
Fällen erprobt . Sind die Hühner in einem Park
eingeschlossen, so hebe man bei guter Witterung die
Erde 1 >L Fuß tief aus und bringe sie in den Garten .
Sie düngt ausgezeichnet . In dem Park aber fülle
man frische Erde ein und streue eine halbe Hand
hoch Asche oder Torf darüber . Das Federfressen ist
meist eine Folge von Ungeziefer oder falscher Er¬
nährung .

Am Bienenstand sorge man für vollständige
Ruhe und sehe zu, daß kein« Feinde eindringen kön¬
nen. Um sich vom Wohlbefinden der Bienen zu über¬
zeugen, lege man öfters das Ohr an das Flugloch.
Ein ganz gleichmäßiges Summen ist das beste Zeichen .
In diesem Jahre wird man früh auf das Vorhanden¬
sein des nötigen Futters sehen müssen , da in dem mil¬
den Vorwinter viel gefressen wurde . Wer wenig ge¬
füttert hat , merke besonders auf.

Noch einige Mnke . Erfrieren den Hühnern im
Winter Kämme, Kehllappen oder Füße , so reibe man
die erfrorenen Teile mit Schnee ein , wasch« dann mit
Alaunlösung (1 Gramm auf 30 Gramm Wasser) und
reibe später mit Vaseline ein.

Um das Einballen des Schnees in die Pferdehufe
zu verhüten , schmiert man dieselben morgens mit
weicher Seife oder Fett aus .

Im Januar ist es höchste Zeit , die Futtervorräte
zu kontrollieren sowie die nötigen Kunstdünger für
die Frühlingssaat zu bestellen .

Forstliche Meilen für den vlonak
Januar .

Bon H. Offermann.
Besonders haben unter der Winterherrschaft die

jungen Fichten- und Kiefernbestände zu leiden, die

durch den Schnee nicht selten derartig gedrückt werden,
daß sie manche Bruchschäden aufweisen: aber nicht
allein im direkten Materialschaden liegt die oft
schwere Einbuße , die der Waldbesitzer durch diese
Winterfolgen hat, sondern es ziehen sich auch aller¬
hand Insekten in einen solchen Bestand hinein,
die dann später das angefangene Zerstörungswerk
vollenden. Daher ist alles trockene und brüchige
Material so bald als möglich zu entfernen .

Auf etwa vorhandene Puppen und Raupen der
Forle ule und des Kiefernspanners haben
wir unser Augenmerk zu richten. Dieselben überwin¬
tern unter den Bäumen in Moos , Gras oder unter
den Nadeln. Als bestes Gegenmittel kann der Ein -
trieb von Schweinen empfohlen werden , die
die Puppen und Raupen aufsuchen und mit Gier
verzehren. Es sei jedoch darauf hingewiesen, daß
sich unsere hochgezüchteten und edlen Rassen nicht zu
diesem Zwecke eignen. Mit Vorliebe treibt man die
polnischen und russischen Rassen ein, die besser allen
Witterungseinflüssen trotzen . Den Kiefernspinner
bekämpft man durch Anlage von Leimringen . Zu
diesem Zwecke werden schon jetzt die Stämme auf
Brusthöhe mit einem 10 bis IS Zentimeter breiten
roten Ring sin Oelfarbe versehen. Auf diesen Ring
wird dann gegen Ende des nächsten Monats der
Raupenleim aufgetragen . Ein guter Raupenleim
muß eine große Klebkraft besitzen.

Der eingewinterte Samen ist von Zeit zu Zeit
nachzusehen . Die Eicheln müssen vor Schimmel ge¬
schützt werden. Dies geschieht am besten durch öfte¬
res Umschippen und Auslüften . Die im Sand auf¬
bewahrten Buchenkerne können vorsichtshalber auch
einigemale umgeschippt werden.

Kiefern- , Lärchen - und Fichtenzapfen können bei
günstiger Witterung noch immer zur Samengewin¬
nung gepflückt werden.

Die noch zu besorgenden Fällungsarbeiten müssen
beschleunigt werden. Bei gefrorenem Boden sind die
Fällungen in Brüchen und sonst unzugänglichen Orten
oorzunehmen.

Geflügelruckt

Ausmerzen alter Hühner. In der Geflügelzucht
wird noch an vielen Orten der alte Schlendrian fort¬
geführt trotz der Belehrungen , welche vonseiten der
maßgebenden Personen bei ;eder Gelegenheit gegeben
werden. Man trifft in den Hühnerhöfen S—6jährige
Hühner und Hennen und die Regeln der Tierzucht
werden in den wenigsten Fällen beachtet. Es ist not¬
wendig, Hennen nach dem dritten Jahre zu schlachten,
weil die Legetätigkeit schon nach dem zweiten Jahre
abnimmt, wie es auch nötig ist , von Zeit zu Zeit
frische, nicht blutsverwandte Hähne zur Vermeidung
der Degeneration einzustellen.

Der Hühnerstall ist stets und insbesondere in der
Nacht warm zu halten ; unter 4 Grad Wärme darf
die Temperatur nicht sinken . Beim Auslauf ins Freie
sind besonders Hühner mit großen , fleischigen Kämmen
zu beachten , welche durch Kälte leicht erfrieren und
gegen Nässe sehr empfindlich sind. Das Wasser ist
etwas erwärmt zu geben.

Obst- uncl Gartenbau

Mittel für staatliche Förderung des Gemüse¬
baues durch „Musterselder ".

Unter den in Preußen für das nächste Jahr zur
Förderung der Landwirtschaft angeforderten Mit¬
teln werden sich auch Mittel befinden , die zur För¬
derung des Gemüsebaues durch Musterselder dienen
sollen. Es macht sich seit längerer Zeit an zustän¬
diger Stelle das Bestreben geltend , die Versor¬
gung Deutschlands mit Gemüse glei¬
cherweise wie die Fleischversorgung vom Aus¬
lands unabhängig zu gestalten . Insbe¬
sondere ist der Vorsitzende des Lan - es -Oekokwmie-
Kollegiums in diesem Sinne tätig gewesen und hat
bei den Landwirtschaftskammern angeregt , der Ver¬
sorgung Deutschlands mit einheimischem Gemüse
ihr« Aufmerksamkeit zuzuwenden . Es wurde die
Frage untersucht , worin die Ueberlegenheit Hol¬
lands im Gemüsebau ihre Ursache habe. Die An¬
nahme , daß dort die klimatischen Verhältnisse und
die Bodenbeschaffenheit dem Gemüsebau günstiger
seien, als in Deutschland, hat sich als irrig erwiesen .
Es steht im Gegenteil fest, daß in sehr vielen Gegen¬
den Deutschlands die Wasser- , Boden - und Klima¬
verhältnisse dem Gemüsebau fehr günstig sind . In
Deutschland mangelt es nur an der notwen¬
digen Erfahrung , um durch technische Hilfsmittel
auf billige und schnelle Weise eine gute Gemüse¬
ernte zu erzielen . Es werden darum jetzt mit staat¬
lichen Beihilfen und mit Unterstützung des Land -
wirtschaftsinjnisters „Musterfelder " und „Beispiels¬
betriebe " im Bereich der Landwirtschaftskammer
von Berlin errichtet , die der Erlangung einer bes¬
seren Technik dienen sollen. Der Vorsitzende des
Landes -Oekonomie -Kollegiums hat beim Landwirt¬
schaftsminister die Errichtung weiterer derartiger
Musterfelder auch in den Bereichen - er anderen
Landwirtschaftskammern beantragt , für die nun¬
mehr Mittel bereitgestellt werden . Insbesondere
ist die Frage einer früheren Reife des Gemüses
für den Konsum von erheblicher Bedeutung . Ge¬
rade hierin gelang es den Holländern , durch Aus¬
bildung der technischen Mittel einen großen Vor¬
sprung zu erzielen . Es ist zu erwarten , daß durch
Ausbreitung der Musterfelder über ganz Deutsch¬
land die Versorgung Deutschlands mit einheimischem
Gemüse in absehbarer Zeit erreicht werden wird .

Zur Obstbaumzucht. Man schreibt uns : Sehr
dicht belaubte Obstsorten fangen den Regen auf, es
kommt daher sehr wenig Feuchtigkeit an die Wur¬
zeln und dieses ist oft deren Verkümmerung , wenn
wir schriee - und regenlose Winter bekommen. Mer¬
gelböden , Sandböden , überhaupt alle leichten Böden,
sind deswegen in trockenen Jahrgängen schlechte

Baumernährer . Ich habe in meinen Gärten überall
deswegen die Arbeit eingeführt, nach jedem Schnee¬
fall den Schnee um .den Baumstamm bis zur Kronen¬
traufe meterhoch aufzusammeln, ebenso werden aus
der Jauchegrube die Eisstücke, die oft 30 bis 40 Zenti¬
meter dick, so oft wie möglich herausgehackt und unter
den Obstbäumsn angehäuft. Durch dieses Verfahren
habe ich meinen Bäumen jeweils für genügende
Feuchtigkeit gesorgt .

^ » Lancl- u. Forstwirtschaft
^ 7

Die landwirtschaftliche Betriebszählung.
Das Kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht in

Band 212 2b eine zusammenfassende Darstellung
der Ergebnisse der landwirtschaftlichen Betriebs¬
zählung vom 12 . Juni 1907 . Der Band gibt Auf¬
schluß über die neueste Gestaltung der deutschen
landwirtschaftlichen Verhältnisse, vor allem über die
Verteilung von Klein- , Mittel - und Großbetrieb ,
über die Bodenbenutzung, die Besitzverhältnist« , die
Viehhaltung und das Personal der landwirtschaft¬
lichen Betriebe . Durch die land- und forstwirt¬
schaftliche Betriebszählung von 1907 sind 5 762 509
land - und forstwirtschaftliche Betriebe mit einer Ge¬
samtfläche von 43 106 488 Hektar und einer land¬
wirtschaftlich benutzten Fläche von 31 834 874 Hek¬
tar erhoben worden . In dieser Zahl der land- und
forstwirtschaftlichen Betriebe sind aber die Betriebe
mit . nur forstwirtschaftlicher Fläche nicht enthalten .
Im Vergleich zu derselben Erhebung von 1895 haben
die Betriebe um 177 765 — 3,2 v . H . zugenommen ,
die landwirtschaftliche Fläche um 683 067 Hektar —
2,1 v . H . abgenommen. Nach der Größe ihrer land -
und forstwirtschaftlichen Fläche gehörten 3 378509
oder 58,9 v. H . Betriebe zu den Zwerg - und Par¬
zellenbetrieben (unter 2 Hektar landwirtschaftlicher
Fläche) . Diese Betriebe kleinsten Umfangs hatten
nur 5,4 v. H. (— 1731311 Hektar ) landwirtschaft¬
licher Fläche und 5,7 v. H . (— 2492 002 Hektar )
der Gesamtfläche inne . Als Großbetriebe ( 100 Hek¬
tar und darüber ) sind 23 566 — 0,4 v. H . ermittelt ,
mit einer landwirtschaftlichen Fläche von 7 055018
Hektar — 22,2 o. H. und einer Gesamtfläche von
9 916 5S1 Hektar — 23,0 v . H . Der Rest an Be¬
trieben wie an landwirtschaftlicher Fläche kommt
auf die bäuerlichen Betriebe <2 bis 100 Hektar ) ,
und zwar betragen diese an Zahl 2 334007 — 40,7
v . H . , an landwirtschaftlicher Fläche nahezu drei
Viertel — 23 048 545 Hektar — 72,4 v. H . und an
Gesamtfläche ebenfalls fast drei Viertel — 30 697 953
Hektar — 71,3 v. H . Da jedoch auch von den Be¬
trieben mit über 100 Hektar namentlich in Nord¬
deutschland eine große Zahl ein ausgesprochen
bäuerliches Gepräge hat , anderseits viele Betriebe
unter 2 Hektar in den fruchtbaren Gegenden des
Obst- , Wein- , Tabak - und Hopfenbaues bäuerlichen
Betrieben gleichzustellen find , ist der bäuerliche Be¬
sitz in Wirklichkeit noch stärker vertreten als diese
Zahlen erkennen lasten. Der bäuerliche Betrieb in
seinen verschiedenen Abstufungen bildet demnach
den Schwerpunkt der deutschen Landwirtschaft .

Zum Vollzug des vom kehlen Land¬
tag genehmigten Gesetzes über di« Er¬
weiterung des Tätigkeitsgebietes der Badischen
Landwirtschaftskammer ist das Ministe¬
rium des Innern mit der Landwirtschaftskammer in
Verhandlungen eingetreten, in deren Verlauf sich das
Ministerium bereit erklärt hat, seine Zustimmung
dazu zu erteilen, daß di« Landwirtschaftskammer sich
künftig auf dem Gebiete der Schweinezucht, Ziegen¬
zucht, Geflügel-, Kaninchen - und Bienenzucht, ferner
auf dem Gebiete des Acker -, Obst- , Gemüse- und
Gartenbaues und der Verbesserung der Schwarzwald¬
weiden ausschl . betätigt. Hierbei kommt von den
staatlichen Anstalten, die der Landwirtschaftskammer
ebenfalls zu überlassen wären , die Saatzuchtanstalt
Hochburg in Bettacht, welche die Aufgabe hat, den
landwirtschaftlichen Pflanzenbau in Baden durch
Förderung von Pflanzenzüchtungen, Saatgütbau und
Saatgutbezug zu unterstützen . Es wird sich also
fragen, ob diese Anstatt mit ihren bisherigen staat¬
lichen Beamten der Landwirtschaftskammer ebenfalls
zur Verfügung gestellt werden kann. Nach den Be¬
ratungen im Landtag wird die Regierung der Land¬
wirtschaftskammer auch die Staatsmittel für die ihr
überlassenen Zweige zuweisen . Bevor darüber eine
Einigung erzielt ist, wird die Landwirtschaftskam¬
mer nach der „ Str . P .

" ihren Voranschlag für 1913
nicht wohl aufstellen können und dies wird auch wohl
der Grund sein , weshalb die sonst jeweils zu Ende
Dezember abgehaltenen Vollversammlungen der
Kammer zur Beratung des Voranschlags bis jetzt
noch nicht anberaumt worden sind.

Das Ankergraben der Kohlstrünke ist ein noch viel¬
fach geübter Mißbrauch, der einerseits aus Bequem¬
lichkeit, anderseits in der irrtümlichen Meinung , die¬
selben würden durch Verwesen den Boden düngen,
fast überall noch geübt wird . Auch das Sammeln
und Verbringen auf den Kompost ist nicht ratsam ,
weil der Kohlhernie und dem Kohlrüsselkäfer dadurch
die weitere Ueberwinterung und Verbreitung gesichert
ist. Dagegen lasten sich die Kohlstrünke im getrockneten
Zustand ganz gut als Heizmittel im Wasch- und Glas -
Hause verwenden und sind in diesem Falle alle Be¬
denken beseitigt .

kleine s^otiren

Bortragskurseder Landwirtschaftskammer.
Die Badische Landwirtschaftskammer veranstaltet

im Jahre 1913 folgende landwirtschaftliche Vor¬
tragskurse : am 14 . und 15. Januar in Waldshut ,
am 23 . und 24. Januar in Lahr , am 29. und 30.
Januar in Bruchsal, am 4 . und 5 . März in Meßkirch ;
ein weiterer Vortragskurs findet in Tauber¬
bischofsheim am 11 . und 12. Dezember 1913 statt .
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Das kleine Küchenkräulergärkchenfkr die

Stadl-Hausfrauen.
Von H. Paßmann .

In den Städten ist es oft sehr schwierig , die
Küchenkräuter für den täglichen Gebrauch heranzu¬
ziehen und besonders zur Suppe oder Salat zu ver¬
schaffen, zumal, wenn man solche plötzlich verwen¬
den will. Hierzu gehören nur wenige Quad¬
ratmeter Krautgärtchen , um seine Peter¬
silie, Bohnenkraut , den Boretsch , den Dill, Estragon,
Kerbel, Schnittlauch zu bauen . Man wählt nur
solche , welche der Geschmacksrichtung entsprechen ,
läßt also diejenigen fort, di« man zur Würze von
Speisen nicht benutzt , und gibt den Sorten , die am
meisten begehrt sind, den größten Raum , wie etwa
der Petersilie, sät solche für sich auf einer besonderen
Ecke , well sie sich durch Samen fortpflanzen, und die,
welche man als Pflanzen kaufen muß , wie Estragon,
Schnittlauch usw . auch für sich.

Etwas angenehmes für die Hausfrauen ist es , ihren
kleinen Bedarf an frischen Küchenkräutern jederzeit
sich selbst aus dem Gärtchen holen zu können .

Für den Winter läßt sich die Petersilie pflück¬
bar erhalten, wenn man sie vor Beginn von Frost
und Schneefall überdeckt , aber so, daß sie nicht ge¬
drückt wird , und zugänglich bleibt.

Das Bohnenkraut ist ein« einjährige Pflanze
und wird im März oder April ausgesät, man rechnet
214 Gramm auf 1 Quadratmeter . Das Bohnenkraut
wird als Würze zu Puffbohnen und Grünbohngemüse
verwandt , es schmeckt sehr streng, man darf daher nicht
zu viel nehmen, da es sonst durchschmeckt. Bei frischen
Bohnen verwende man es daher nicht , da der wirk¬
liche feine Geschmack dadurch nachläßt. Im Winter
bei Bohnen sehr empfehlenswert, weil dann der Ein¬
machgeschmack dadurch verliert .

Boretsch - Gurkenkraut auf ein Quadrat¬
meter — 214 Gramm . Einmal angepflanzt, pflanzt
er sich von selbst fort, kann unter Umständen ein
lästiges Unkraut werden. Die jungen Blätter werden
als Würze an Gurken und Salat verwandt .

Der Dill , eine einjährige Pflanze , kann wie das
Bohnenkraut ausgesät werden, pflegt sich durch Selbst¬
aussaat zu vermehren . Wenn er zu dicht gesät wird,
bekommt er leicht Blattläuse . Im grünen und ge¬
trockneten Zustande benutzt man ihn zum Einlegen
der Salzgurken . Das grüne Laub ist zur Zuberei¬
tung des Kartoffel- , Kopf - und Gurkensalates sehr zu
empfehlen und besonders im Verein mit Petersilie
und Boretsch .

Der Estragon wächst im trockenen und freien
Lande besser als im schattigen und feuchten, er wird
hier aromatischer. Man pflanzt ihn in Entfernungen
von SV Zentimeter . Der beste Estragon wird durch
Teilung alter Pflanzen gewonnen und genügen daher
Stecklingspflanzen in kleinen Töpfen von guten aro¬
matischen Stöcken . Zwei Pflanzen genügen für einen
kleinen Haushalt . Im Herbst werden die Triebe des
Estragon 10 Zentimeter über der Erdoberfläche ab -
gefchnitten , die Stöcke und die Erde mit halbver¬
rottetem Mist bedeckt, der im Frühjahr untergegraben
wird . Die Stöcke müssen alle vier Jahre in frischen
Boden umgefetzt werden, daraufhin werden sie ver¬
teilt, und die Teilstücke in SO Zentimeter Entfernung
ausgepflanzt. Am gewürzreichsten ist das Kraut vor
der Blüte .

Der Kerbel gedeiht in j^ >em Boden, zum An¬
bau ist der krausblättrige zu empfehlen. Der Samen
kann im Frühjahr oder Herbst ausgesät werden. Das
Kraut gibt gute und kräftige Suppen und ist sehr
vorteilhaft für den Endiviensalat.

Der Schnittlauch sollte im kleinsten Gärtchen
nicht fehlen , ist durchaus nicht anspruchsvoll, liebt
einen kräftigen nicht anspruchsvollen Boden. Man
zerteilt im März oder besser im August alte Pflanzen

und pflanzt ihn in 20 Zentimeter Entfernung in
Reihen. Im Herbst schneidet man das Lauch dicht
über dem Boden ab und bedeckt mit verrottetem
Mist. Alle drei Jahre müssen die Stöcke heraus¬
genommen werden, zerteilt und auf anderere Stellen
ausgepflanzt werden. Um im Winter frisches Schnitt¬
lauchgrün zu haben, nimmt man Ende Oktober einige
Büsche heraus , schlägt sie ungefähr Ende November
in Sand im Keller ein , damit er keine Ruhepause
durchmacht , pflanzt man sie in Töpfe. Bei guter
Behandlung und Beobachtung wird der Schnittlauch
gut gedeihen und schnell wachsen .

In der Flugschrift „Der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft " zu Berlin (Heft 7 der Düngerfiebel) teilt
Professor Dr . Hoffmann folgendes Gedichtchen mit :

Motto :
Wasser , Wärme , Luft und Licht
Braucht die Saat , sonst wachst sie nicht ;
Stickstoff , Phosphor , Kali, Kalk
Sind des Ackers Würz und Schalk ,
Fehlt an diesen Kernnährstoffen
Wettergunst welch eitles Hoffen ,
Ja , falls eines schon ist wahr ,
Scheffelts schlecht im Korn und bar ,
Richtig düngen, gares Feld,
Bringt selbst bei schlecht Wetter Geld .

Herr Professor Dr . Hoffmann sagt zum Schluß
die goldenen Worte : „Richtig düngen, gares Feld"
usw . Nach meinen Beobachtungen und Erfahrungen
wird in der Anwendung von Dünger noch viel ge¬
sündigt, teils zu einseitig gedüngt. Es gibt kleine
Gartenbesitzer, die die Bedeutung des Kalkes nicht
kennen und nicht wissen , daß der Stalldünger nicht
genügend Phosphorsäure und Kali besitzt, daher muß
bei Anwendung von Stalldünger folgender Zusatz
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gegeben werden von Phosphorsäure und Kali. Wem
Kalkarmut vorhanden ist, dies zeigt sich durch
Sauerampfer , oder wenn im Frühjahr der Boden
fest ist und der umzuwerfende Boden nicht von dem
Spaten will, d . h . anklebt . Dann ist als Grunds
bedingung erforderlich, daß 14 bis ft« Pfund Kall
auf 1 Quadratmeter angewendet werden. Wie schon
erwähnt , daß der Stalldung nicht genügend Kern
Nährstoffe besitzt, so ersetzt man die Phosphorsäur ,
durch Thomasmehl . Aussaat im Herbst bis Februars
spätestens März . Aussaatquantum ft«—1 Pfund pro
Quadratmeter . Im frühesten Frühjahr oder 14 Tage
vor der Bestellung die Phosphorsäure in Form von ;
Superphosphat >6—ft« Pfund pro Quadratmeter .̂
Der Stickstoff ist im Stalldung genügend vorhanden»
und wird nur gegeben bei schlechten Stückchen . Au»
Anwendung gelangen 1 . Guano , 2 . Schwefelsaurer
Ammoniak, 3 . Chilisalpeter. Dann kommt als 4
Kernnährstoff das Kali. Es wird in Form von 4vs
prozentigem Kalisalz und Kainit gegeben , beides mt
Herbst oder früh im Frühjahr .

4V proz. Kali — 14 —ft, Pfd . — 1 qm
Kainit 2—214 Pfd . — 1 qm

Denjenigen, welchen es nicht beschert ist, Natur ,
dünger überhaupt zu bekommen wegen zu hoher
Kosten im Einkauf und außerdem noch die Tränst
portkosten, ist zu raten , ihr Gärtchen nur mit kün st-
lichem Dünger zu behandeln̂ Hier ist folgendes
empfehlenswert : An Stickstoff , 4 Wochen vor der
Bestellung 14 —ft. Pfd . Guano oder kurz vor der
Bestellung (14 Tage) K —14 Pfd . Ammoniak prq
Quadratmeter . An Phosphorsäure Thomasmehl 1
bis 114 Pfd . pro Quadratmeter , Herbstaussaat oder
Februar . An Kali

40 proz. Kali — 14 —ft, Pfd . — 1 qm
Kainit — 2—214 — 214 Pfd . — 1 qm
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Ein „gesundes" neues Zahl !
Diesen Wunsch tauschten wir gestern und heute

unzählige Male mit unfern Freunden und Bekann¬
ten aus . Meist um der Si ^ e zu genügen , oft auch
mit wirklicher Anteilnahme , selten aber mit voller
Ueberlegung seiner Tragweite .

Die Unrast des heutigen Lebens läßt uns kaum
noch zur Besinnung kommen , viel weniger zur be-
schaulichen Nachdenklichkeit. Diese wäre aber ge¬
rade bei Anhören und Aussprechen dieses Wun¬
sches sehr nötig . Besonders nötig für jene , die sich
am wenigsten dabei denken : die Nervösen , Ruhe¬
losen, Zerstreuten . Kurzum für alle Leute , die in
der Tretmühle des Alltags nicht zu einer vernunft¬
gemäßen Gesundheitspflege kommen.

Die, , Ke ineZeithaben " krankzusein ,
sich aber auch nicht eigentlich gesund
fühlen .

Die Ursache , welche Allgemeinbefinden und Ge¬
sundheitszustand nach und nach herabdrückt , ist fast
immer die gleiche : langjährige unhygienische Le¬
bens - und Ernährungsweise . Meist verschulden
Mangel an körperlicher Hebung und Bewegung in
frischer Luft, ferner übermäßige Fleischkost , reich¬

licher Kaffee- oder Alkoholgenuß usw. den anfangs
unmerklichen Kräfteverfall . Kommen hierzu noch
die nachteiligen Einflüsse der im er aufreibender
werdenden Berufstätigkeit , der Strapazen des win¬
terlichen Gssellfchaftslebens , so nimmt es nicht
Wunder , wenn gesundheitliche Beschwerden immer
nachhaltiger und häufiger werden . Wenn Appetit¬
losigkeit, Verdauungsstörungen , nervöse Reizbar¬
keit die Lebens- und Arbeitsfreude beeinträchtigen .

Zu viele glauben nun diese Ermüdung und all¬
mähliche Schwächung des Organismus teils als un¬
vermeidlich, teils als unbedenklich nicht beachten
zu müssen. Das ist natürlich verkehrt . Gerade
durch möglichst frühzeitiges Bekämpfen dieser
Schwächezustände, durch Beachtung der ersten War¬
nungssignale der angegriffenen Organe , beugt man
ernsten Leiden am zweckmäßigsten vor . Dann
kehrt auch von selbst die ursprüngliche Gesundheit
und Lebensfrische wieder . Gegen die man
das bisherige Pendeln zwischen einer
matten Gesundheit und einer ernsten
Erkrankung nicht mehr eintauschen
möchte .

Man nehme sich deshalb vor , nicht bei dem bloßen
Wunsch des „gesunden" neuen Jahres stehen zu
bleiben , sondern fortzuschreiten zu dem Neujahrs -

entschluß: Die passive Gesundheit in aktive ver¬
wandeln !

Neben hygienischer Lebensweise ist nach dem Ur¬
teil zahlreicher ärztlicher Autoritäten eine Soma -
tosekur besonders geeignet , die Neukräftigung von
Körper und Nerven herbeiführen zu helfen , über¬
haupt den ganzen Gesundheitszustand in günstigster
Weise zu beeinflussen.

Durch den Gebrauch der Somatose wird die Ver¬
dauungstätigkeit , von der die Blutbildung abhängt ,
wesentlich erleichtert und allmählich wieder ge¬
regelt , es erfolgt eine reichlichere Bildung gesun¬
den Blutes und damit eine reguläre Ernährung
der Körperzellen . Mit der Hebung des Appetits ,
den die Somatose auf natürliche Weise anregt , stei¬
gert sich das Wohlbefinden , und durch die Kräf¬
tigung des gesamten Organismus gewinnen auch
die Nerven wieder ihre Spannkraft .

Wer diese ausgezeichnete Wirkung der Somatose
einmal an sich selbst verspürte , wird es nicht ver¬
säumen , bei Störungen von Verdauung und Allge¬
meinbefinden immer zu diesem bewährten , appetit¬
anregenden Kräftigungsmittel zu greifen . Viele
haben es sich direkt zum Grundsatz gemacht, all¬
jährlich eine längere Somatosekur durchzuführen ,
um Kräftezustand und Allgemeinbefinden so zu

heben, daß sich Krankheiten leichter abwehren las¬
sen. Diese Vorsorge für ein „gesundes" neues
Jahr empfiehlt sich ganz besonders für Personen
mit nervöser Veranlagung und veralteter , vielleicht
früher vernachlässigter Verdauungsschwäche.

Die Somatose ist das erste reine Albumosenprä -
parat , seit nahezu 20 Jahren bewährt und noch im¬
mer unübertroffen . Ihre Wertschätzung seitens
der allein sachverständigen Aerztekreife zeigt sich
neben tausenden gutachtlicher Aeußerungen in über
260 wissenschaftlichen Arbeiten , die in der Fach
presse erschienen sind . Eine gleiche Beachtung ge
rade seitens der maßgebenden Beurteiler ist von
keinem ähnlichen Produkt nachgewiesen.

Anstatt unbekannte Mittel zu probieren , sollt«
man zuerst zur Somatose greifen , die die größt «
Wahrscheinlichkeit des Erfolges für sich hat . Ei«
Versuch sei ganz besonders auch denen empfohlen
die schon durch geringwertige Mittel enttäusch
wurden .

Man verlange die Somatose in der nächsten Apo
theke oder Drogerie . Entweder flüssig in Original
flaschen zu -K 2.50 (süß" oder „herb "

) , oder in gft
schmackfreier Pulverform . Von dieser sind Packun¬
gen zu 1 .40 , 2.50, 5.— und 12.— er¬
hältlich . Für längeren Gebrauch sind die großen
Packungen als etwas vorteilhafter zu empfehlen.
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Me erste Karlsruher Milcheinkauss
und Absatz-Genossenschaft

e. G. m. b . H„
empfiehlt gut gekühlte und frische Vollmilch, offen und in Flaschen,
ferner pasteurisierte Voll- und Magermilch zu den üblichen Tagespreisen,
sowie sämtliche Molkereiprodukt «. ^

Bis auf weiteres zu bestellen :
in der Oststadt bei :
in der Mittelstadt bei :

in der Siidstadt bei:

in der Weststadt bei :

in Mühlburg bei :

Stefan Kaufmann, Gottesauerstratze 35,
Leopold Hasflnger , Zähringerstraße 17,
Adolf Bliestle, Durlacherstraße 46,
Hermann Krimmer, Augartenstratze 81,
Karl Schilling, Winterstratze 25,
Friedrich Hartman«, Marienstraße 87,
Vitus Baumer, Viktoriastraße 15,
Jakob Schmitt, Scheffelstratze 66,
Georg Kraut, Körnerftrahe 17,
Johann Keller, Körnerstraße 23,
Jakob Ronnenmacher , Körnerstraße 37»
Ludwig Krohn , Bachstraße 41,
Gabriel Kreber , Uhlandstratze 25,
Wilhelm Rotte, Sternstraße 6.
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Ser Zeiluugsmauu als Neujahrs-
gralulaul.

Von Peter Landold.
(Nachdruck verboten.)

Es ist nicht erst von heute und gestern, daß der
Zeitungsmann die Gelegenheit wahrnimmt , sich und
anderen zum neuen Jahr des Guten mancherlei zu
wünschen und zu versprechen . Man hat jetzt ange¬
fangen, alte und neue Zeitungen zu sammeln und zu
erkennen , daß die leichten Blätter , nach ihrer unmit¬
telbaren Absicht nur für den nächsten Tag bestimmt,
über Jahrhunderte weg lebendigstes Zeugnis ob¬
legen von der Lebens- , Denk - und Redeweise ihrer
Zeit. Wie heimelt es uns an , beim Durchsuchen sol¬
cher alten Nachrichten , wie sie beispielsweise E.
Büchner zusammengetragen hat, schon vor 300
Jahren denselben Brauch in Schwung zu finden, den
wir heute üben . Und gleichzeitig , wie tritt uns in der
Art , wie die Jahrhunderte und Jahrzehnte den Brauch
übten, ihre besondere Weise fühlbar näher .

Da treffen wir zuerst auf einen alten Herrn aus
dem Jahre 1634 , der in der Neujahrsnummer
seiner zu Straßburg herausgegebenen „Rela tions
aller Fürnemen und G edenkwürd ig en
Historien " in einem regelrechten Leitartikel seinen
geneigten Lesern jeden Ranges und Standes zu
rühmen weiß, wie er ihnen all die Jahre her ein ge¬
treuer Zeitungsmann gewesen , und ihnen alles Merk¬
würdige und Glaubwürdige „ in Truck verfertigt und
kommuniziert. . . zu dem Ende oornämlichen, auf daß
man daraus Gottes wunderbare , doch allein sehr weis-
liche Regierung in dieser Welt desto mehr lerne be¬
trachten .

" Für so tugendhafte Bemühung fordert er
aber auch einen rechten Verstand beim Zeitungslesen:
denn leider hat es daran schon damals offenbar viel
gemangelt: „Also geschicht es mit solchen Zeitungen :
daß wohl Leute gefunden werden, die welche recht
wissen mit Nutz und Frucht zu gebrauchen und zu
lesen . Herngegen aber auch viel feind , die allein
aus Vorwitz (lesen), und keinen rechten Nutzen wissen

daraus zu schöpfen : doch muß umb solcher Willen
solchs nutzlichs Werk . . . . nicht eingestellet noch under-
lassen werden, sondern vielmehr um etlicher Ver¬
ständiger Besserung willen continuiert sein .

" Ist es
nicht , als ob ein Schriftleiter von heute sich vor seinen
Lesern wegen der unvermeidlichen Prozeßberichte
peinlichen Beigeschmacks zu rechtfertigen hätte?

Aehnliche Erfahrungen reden aus dem kräftigen
Spruch , mit dem 2 Jahre später die Züricher
„Ordinär ! — Wochen - Zeitung " zu Neujahr
ihre Leser als „Merkurius " anredet :

Ich bin, ich b 'kenns, -ein Wundergast :
der rühmt mich sehr , der schilt mich fast .
Des acht ich nichts . . . .
Der ist fürwahr ein alberer Mann ,
der nicht übern Zaun sehen kann.
D' Welt ist ein immerwährend Spiel , —
wer weiß, was ihm b 'stimmt für ein Ziel.

Das sind kernfeste Worte, die heute noch vollen
Klang haben . Matter mutet uns an , was zum Neu¬
jahr 1682 „Mercurii Relation " aus München
mit etwas konventionell sich gebender Gottgefälligkeit
auf den Weg durchs Jahr mitgibt :

Wann wir thun werden, was wir sollen ,
Wird auch Gott thun, was wir wollen.
Wann aber thut dies nit geschehen,
Wirds nach unser'm Willen nit gehen .

„Mercurii Relation " erfreut sich überhaupt großer
Verswilligkeit und Versfertigkeit ihres Herausgebers .
Sie fällt dadurch geradezu auf, genau wie noch heute
manches Blatt sich eines besonders prunkvollen Fest¬
artikelschreibers freut . Immer wieder besteigt der
Münchener Zeitungsmann zu Neujahr seinen Pega¬
sus . Eines seiner Neujahrscarmina ist besonders
charakteristisch für die Gedanken- und Bilderwelt der
Zeit . Das Satzbild des Druckes weist die Form eines
Pokals auf , in dem der Sänger seinen Lesern u . a .
folgendes kredenzt:
- wünsche einer Obrigkeit, Regenten , Richtern,

Edelleut,
den edlen Vogel Pelikan , der seine lieben Jungen kann,
wann sie die Schlang verletzen thut , erquicken gleich

mit seinem Blut .

Den Herren Geistlich ingemein wünsche ich des
Noäh Täubelein

Ein Oelzweig führt in seinem Mund gleich dann sie
auch zu jeder Stund

mit Trost beistehen der Gemein . . . .
Den Schulmeistern Gluckhennenart ich wünsch ,

weil sie die Jugend zart
thun nehmen unter ihre Hut, damit sie Frommheit

lehren thut.
Den Eheleuten wünsch ich Tauben , die gern

paaren sich . . . .
Den Knecht und Mägden wünsche ich und allen , die

in Diensten seyn,
ein Kranich , der ein Vogel rein hält gut Wacht und

Ordnung zwar :
so sollen seyn sie immerdar .
Auch wünsch ich den Jungfrauen zart ein

Schneck: er hat an ihm die Art ,
daß er gern bleibt in seinem Haus : Jungfrauen nit

viel laufen aus . . . .
Den Unterthanen sammetlich die Art der Jmben

wünsche ich,
die jederzeit bereit vielfach thun folgen ihrem König

nach . . . .
Im Jahre 1706 finden wir diesen Neujahrsdichter

immer noch munter und bereit, seine wohlgeneigten
Leser weiterhin gewissenhaft zu bedienen.

Ein neuer Ton klingt etliche Jahrzehnte später an.
Im Berlin des Soldatenkönigs , wo der Große Kur¬
fürst inzwischen die Monarchie als einen „rvcbsr cts
bronce " statuiert hat, redet zum Neujahr 1735 der
Artikelschreiber der „Vossischen Zeitung " also
untertänigst :

„ Die Sonne bestrahlt sowohl die niedrigsten Täler
als die höchsten Gipfel . . . Unsere König!. Preuß .
Gnadensonne erwärmt und belebet sowohl dero ge¬
ringste Untertanen als die Großen des Reiches : Und
dies veranlaßt mich auch, . . . . bei diesem bevorstehen¬
den Jahreswechsel mein untertänigstes Dankopfer
öffentlich abzustatten.

"

So gehts unentwegt weiter . Und im Jahr drauf
ist dieser neue Stil noch vervollkommnet und redet
alleruntertänigst jedes Mitglied des Königlichen
Hauses strophenweise in Versen an , den König, die
Königin, den Kronprinzen und endlich etwas sum¬
marischer „auch Wilhelm, Heinrich, Ferdinand , die

muntern Prinzen insgesamt", und ebenso die Prin¬
zessinnen .

Angenehmer klingt , was 36 Jahre später, im Jahre
1777, dieselbe „Dossische Zeitung" ihren Lesern zum
Neuen Jahr zuruft. Man spürt den inzwischen wach
und mächtig gewordenen Geist deutscher bürgerlicher
Bildung in Versen wie diese:

Daß wir uns noch, nach so viel Jahr und Tagen
auf deutschen Briefen mit französischen Titeln

plagen,
„Uonsieur , üllonsisur" gleich obenan,
ein welsches „ kranoo " untendran,
ist wahrlich äußerst lächerlich :
drum, liebes Deutschland , bessere dich
und brauch in diesem Neuen Jahre
statt der verleg nen fremden Waare
dein deutsches „Herr"

, dein deutsches „frey-
Und Stand und Name deutsch dabei,
von keinem Titelprunk geschwängert
und durch kein Hoch und Wohl verlängert . . .
Wir spüren: das nähert sich unserer Zeit und Weise .

Und unserer Zeit nähert sich auch die „Augs -
pur gische Extra - Zeitung "

, die zum Neu¬
jahr 1782 sich so angelegentlich um die fernere Wohl¬
geneigtheit ihrer Leser bewirbt, wie nur immer eine
Abonnementseinladung dieser Tage es kann:

Wir werden uns dafür auch fernerhin bestreben,
mit Unparteilichkeit in Druck herauszugeben ,
womit ein Zeitungsblatt sich nur empfehlen kann,
vom größten Helden bis zum kleinsten Partisan ,
was in der ganzen Welt sich Neues zugetragen ,
zu Wasser und zu Land, von Sieg und Niederlagen,
von Opern, Ball , Konzert, Einnehmung des Souper ,
von offnen Tafeln, wie von jeder Assembler . . .
vom Aethna, vom Vesuv , von Feur und Wasser¬

fluten ,
Erdbeben, Wetterschlag , Aushebung von Rekruten ,
von Männern , die der Tod zu früh dahingerafft ,
von Künsten, Industrie und jeder Wissenschaft ,
von Brust - und Kräutertee, von Pulvern , Salz und

Tropfen ,
die neuste Art und Weis, die Blattern einzupfropfen,
Maschinen, die ein Mensch zum Fliegen hat erdacht,
vergleich lassen wir gewiß nicht außer Acht .
Wenns nicht aus dem Jahre 1782 wäre , müßte es

von heute sein . Zu mehr kann auch der Zeitungs¬
mann auss Jahr 1913 sich nicht anheischig machen.
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Karlsruhe .

Am Freitag , den 3. Januar 1913 , abends >/- 9 Uhr, findet im Saal 3
der Brauerei Schrempp, Waldstraße 16/18, eine

öffentliche Mitgliederversammlung
statt zur Besprechung der für den Mittelstand , die Stadt und die
Allgemeinheit so überaus wichtigen Frage der

leichteren veschaffmg zweiter Hypotheken und
Gründung einer Wüschen Hypothekenbank.

Wir bitten unsere Mitglieder , in dieser Versammlung , zu der
sämtliche Mitglieder des Stadtrats und des Bürgerausschusses Ein¬
ladung erhalten haben , möglichst zahlreich erscheinen zu wollen .

Ser Vorstand.

M Üliilchkiiche -es W. Fmemmils,
Abteilung VI ,

Steinstraße, Telephonruf Rathaus , liefert beste trinkfertige Säuglings -
«ahrnng für jedes Alter, auch pasteurisierte Vollmilch , ins Haus oder
Mm Abholen in die Filialen. Näheres Steinstraße, altes Spital .

Danksagung III.

m -

nun »
Feld

Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Weih¬
nochtsgaben erhalten : für die Luisenkrippe : von I . K. H. der Grotz-
herzogin Luise 68 Stück Kinderwäsche ; durch Fr . G .O .B .R. Wasmer :
von Fr . O .B .R . Frfr . v. Babo versch . Kinderbekleidungsstoffe : durch
das Vereins büro : von Fr . Gräfin v. Andlaw , Erz ., 1 Partie
Lebkuchen, Fr . Apoth . Albicker 2 Badet . , Frl . Brauner 2 -4t , Frl . E.
Keser 1 Röckch, 2 P . Strümpfe , Frl . Mändle Kinderkleidchen und
Schürzchen, Hrn . Med .-R . Dr . Müller 5 -4t . Hrn . Apoth . Müller 5 -4t,
Fr . Sauer versch . Kinderbekleidungsst . , Hrn . Stoll Wandfprüche und
Briefpapier , Fr . Zorn Kinderwäsche, von den Firmen Aretz L Co.
versch . Gummispielw . und Wachst. , Bausback 6 Flch. Med.-Wein , Gebr .
Jost Feigen , Ehr . Riempp Vikt . , Rinkler 4 Kinderpelze , Bäckerei Sinn
Lebk . und Kons. , Vieser, Kinderbekleidungsst . , Wolf L Co. Seife
u Schuhwichse; für die Hildakrippe : von I . K. H. der Großherzogin
Luise 6V Stück Kinderwäsche ; durch Fr. Landr . Dr. Rüger : von ihr
selbst 1 Dtzd . Plümeaubez . , Frl . Auguste und Natalie Dern 16 Kinder -
bekleidungst. und Dilderb . , Fr . Reichsg. R . Wielandt Vr Dtzd . Plümeau -
" ezüge , 3 gestr. Röckch . ; durch Frau Bürgerm . Dr . Kleinschmidt :
von K . S . 16 -4t ; durch das Vereinsbüro : von Fr . Gräfin von
Andlaw , Exz . , Lebkuchen. Fr . Feist gestr. Röckch . , Frfr . v. Kageneck,
Exz ., Kinderbekleidungsst . , Hrn . Bürgermstr . Dr . Paul 16 -4t , Hrn .
Apoth. Roth 3 -4t , Fr . v. Sch . gestr. Kinderbekleidung , Fr . Stein -
Denninger , Hofl. , 13 Kleidungsst . , Firma Aretz L Co . Linoleum und
Gummispiels. : für die beiden Krippen : durch Fr . Rentn . Bils : von
15 Komiteedamen je 5 -4t für das Personal ; durch Fr . G .O .B .R.
Wasmer : von Fr . Geh . Hofr . Rebmann 3 -4t ; durch Frfr . von
Gemmingen . Exz . : von Fr . S . Meyer -Kageneck 5 -4t.

Wir sagen für diese reichen und hochherzigen Gaben unseren ehr-
mrchtsvollsten und herzlichsten Dank und rufen, indem wir unsere
Sammlung hiermit schließen, allen gütigen Gebern ein herzliches Ver¬
gelts Gott zu .
H Karlsruhe , den 1 . Januar 1913.

Bad. Frauenverein. Abt . 2 für Kinderpflege.

Danksagung .
All den werten Freunden und Gönnern des Diakonissenheims

^ ethesda , die uns auch dieses Jahr wieder durch Beiträge an Geld und
Naturalien für Bedürftige gütinst unterstützt haben , lagen wir hiermit ehrer-
«letigen , herzlichen Dank und wünschen gesegnetes „ Neues Jahr " .

Im Namen der Anstalt . Die Oberschwester.

Waisenhaus . Danksagung .
An Weihnachtsgaben sind für unsere Anstalt ferner eingegangen :

durch Herrn Stadtrat Dr . Binz : von Sophie Freiin Seutter v. Lötzenein Körbchen und 1 -4t, Gebr . Jost Nachf . 2 (4 KZ Feigen , Karlsruher
Brauereigesellschaft vorm . K. Schrempp (durch Hrn . Oberbürgermeister
Siegrist ) 166 -4(, prakt . Arzt Dr . K . Gutmann 16 -4(, Kommerzienrat
F - Hopfner (durch Hrn . Oberbürgermeister ) 26 -4t , Brauerei A . Printz
(durch Hrn Oberbürgermeister ) 46 -4t, Brauereigesellschaft vorm . S .
Moninger 25 -4t , Priv . Emil L. Gerber 26 -4t ; durch Hrn . Stadt¬
rabbiner Dr . Appel : von ihm selbst 5 -4t , Geschwister Baer 3V- Dutzend
Taschentücher: durch Hrn . Stadtrat Boeckh: von Geh. Rat Dr . Ersen-
mann 16 -4t , Hutmacher Wilh. Bauer 5 -4t, Str . 3 -4t ; durch Herrn
Direktor Wilh. Finckh : von I . E . geb . K . 16 -4t , CH . D. 5 -4t ; durch
Herrn Priv . Ganser : von Bahnverwalter a . D . Speck 1 -4t 50 Z ;
durch Hrn . Bürgermeister Dr . Horstmann : von ihm selbst 5 -4t , Wbr .
16 -4t ; durch Hrn . Stabtrat Käppele : von ihm selbst 66 Würste ; durch
Hrn . Geist! . Rat Knörzer : von I . M . 5 -4t, Frl . P . F. 3 -4t ; durch
Hrn . Kfm. Chr . Oertel : van ihm selbst 25 w Baumwollflanell und
16 -4t, I . W. 3 -4t, L. A . 3 -4t , I . E. 3 -4t . C. F . D . 8 Pfund Halb¬
wolle , K . Augenstein Wwe. 5 -4t ; durch Hrn . Stadtpfarrer Rapp :
von Priv . Friedr . Holbermann 3 Mädchenpelze, Frl . Klara Buhl 5 -4t,
Fr . Kfm. F . Wolf 2 -4t . Juwelier Fränkle 16 -4t. Frl . E . E . 5 -4t ;
durch Hrn . Priv . Fritz Römhildt : von Zahnarzt Fr . Blaue 16 -4t , Frl .
Frieda Feigler 2 Pakete Schreib- und Spielwaren , Priv . Th . Printz
36 -4t ; durch Verwalter GscheiLlen : von Stern L Sohn 2 Bücher¬
ranzen , Frau Fz . Latiner Wwe . 2 -4t , Kfm. Wilh . Doering verschied.
Spielsachen , Bäckermstr . Stübinger Backwaren , Firma Chr . Riempp
46 -4t , Kfm. Otto Stoll versch . Spiele , Ungenannt (durch Hrn . Dekan
Ebert ) 16 -4( , Bäckermstr . Bracher Konfekt , Frau Wwe. Morlock 2 -4t,
Kfm. Dratz 1 Paket Kakes , Kartonnagenfabrik Liedgens eine Anzahl
Schachteln , Metzgermstr. Müller 3 -4t, Major Varrentrapp Kleidungs¬
stücke , 1 Körbchen und 1 Spiel , Rechnungsrat Singer 3 -4t , Prokurist
Becker 3 -4t , Dachdecker Stegmeier 3 -4t , Hammer L Helbling 6 Laub¬
säge -Kartons , 12 Scheren und 12 Taschenmesser, Maurermstr . Ferd .
Doldt 16 -4t , Malermstr . Th . Wörner 2 -4t , Hoflieferant L . Grosbernd
16 -4t , Maurermstr . Ab . Pfeifer 5 -4t, Spiegel L Wels 1 Havelock,
Frau Dr . Dietz Orangen , Maurermstr . Gust. Pfeifer 5 <4t , S . Blum
Kakes , Bapt . Bolich 2 -4t , Fr . Karl Barguet Wwe. 3 -4t, Maurermstr .
Friedr . Pfeifer 5 -4t , Kfm. Gg. Kugel 15 w Baumwollzeug , Bankier
Hecht 5 -4t , Gräfin Andlaw Lebkuchen, Malzfabrik K . H . Wimpf -
heimer 16 -4t, Bäckermstr . Reinmuth Konfekt , Frau v. Schwedler
106 -4t und 1 Christbaum (2. Gabe ) , Brauerei Kämmerer 16 -4t, Frau
Pilot 16 -4t , Drogerie Strauß Toilettenseife , Kfm. Hagmann Kakes ,
Eisenhandlung Fr . Zimmermann 5 -4t , Bäckermstr. Frey 5 -4t , Bäcker¬
meister Siedler 2 Hefenkränze , Bäckermstr . Schaible 4 Hefenkränze ,
Maurermstr . Bernhard Pfeifer 3 -4t , Metzgermstr. Max Wurstwaren ,
Fr . v. G . 36 -4t, Frau Landgerichtsrat Toldfchmidt 16 -4t (die beiden
letzten Gaben durch Hrn . Hofpr . Fischer ) , Kfm. Rud . Vieser versch .
Gebrauchsgegenstände , Bad . Presse Nachlaß einer Rechnung, Weih¬
nachtsbitte betreffend .

Für diese Zuwendungen sprechen wir hiermit unseren verbind¬
lichsten Dank aus . Der Verwaltungsrat .

Wichen- mü Arbeitkriilmikiin -es W . Fmeumeills
Danksagung II .

Seit der letzten Bekanntmachung sind folgende Gaben eingegan¬
gen : von Ihrer Kaiser !. Hoheit Prinzessin Wilhelm 56 «4t, 2 Pfund
Kaffee , 1 Pfund Tee , 3 große Würste, 18 Handtücher und verschiedene
Küchen- und Haushaltungsgeräte : von Ihrer KSnigl. Hoheit Srotz -
herzogin Luise eine große Anzahl Gegenstände zur Bescherung und
verschiedene Dürsten und Besen für das Heim ; von Kaufmann Carl
Roth 36 Pfund verschiedene Biktuasien , von Kaufmann Kissel 6 Pakete
Kakao , 2 Pakete Tee, 2 Pakete Kaffee; von Konditor Freund 26 Leb¬
kuchen, 3 Pakete Nürnberger Lebkuchen; Firma Ebersberger L Rees
35 Dosen Pfefferminz , 35 Waffeln ; Firma Leipheimer L Mende 6(4
Meter Baumwollflanell , 5 m Unterrockstoff, 5 m Köper , 5 m Blusen¬
stoff ; Herrn v . Steffelin 20 -4t ; Frau Geh. Rat Bunte 5 ^ t ; Frau
Oberbaurat Lourtin 16 -4t ; Frau Nees 4 -4t ; Frau Minister Rhein -
boldt , Exz., 16 -4t ; Herrn Dr . Stein 10 -4t ; Süddeutsche Diskonto¬
gesellschaft 10 -4t ; Firma Leichtlin 166 Papierkörbchen , 10 Pape¬
terien , 16 Brieskartons , 16 Notizbücher, 16 Taschenkalender , 26 Blei¬
stifte, 18 Stück färb . Band ; Firma Glaser ein großes Paket mit
Resten von Weihzeug , Kölsch , Kattun und Baumwollflanell ; Firma
Langer 24 versch. Gegenstände , Briefkartons , Bilderrähmchen , Schreib¬
mappen , 1 Album und versch . Notizbücher, ferner Wandbilder und
Sprüche ; Freiin v. Goeler 1 Unterrock , Beinkleid , warme Schuhe und
Strümpfe sowie versch . Kleidungsstücke; Firma Feigler 106 Brief¬

mäppchen und Spruchbilder : Frau Stadtrat Otto Müller 36 -4t - FrmPaulik , Firma Appenzeller , 1 Karton mtt weißen und schwarzerHandschuhen : Firma Oertel 4 Dutzend Taschentücher; Firma Himmel
^ ber L Vier 5 Reste Flanell , 2 Blusen ; Herrn Fabrikant Ludrv . Ut

„Herrn O . M. 25 -4t ; Frau Oberstleutnant Simon 7 (4 n
Kölsch 5 -4 m Schirting ; Firma Ettlinger Kopftücher, -4 DutzerüTaschentücher, Krawatten , Schleifen, Handschuhe; Frau v. Chrisma :
1 Stück Hemdentuch ; Konditor Keck Konfekt und Lebkuchen; FrmSchnurmann Nadelkissen und Büchlein, 6 Schürzen , 6 Teilerchen uni
verschiedene kleine Gaben ; Drogerie Maier 5 Pfund Würfelzuckerje 1 Pfund Kaffee. Zichorie und Haferflocken, 8 Pfund Viktualien
Bäckermeister Rieger 1 Bund und Konfekt ; ferner durch Frau Oberstleutnant Simon für das zweite Abendheim: von Frau Bank . Strau -
10 -4t ; Frau Kommerzienrat Sinner 16 -4t ; Herrn Fabrikant Ut
20 -4t ; Unaen . 5 -4t ; Firma Tietz für 16 -4t Waren ; Firma Burchari3 seidene Tücher ; Frau A . Huber 3 Hemden; Firma Wolfs L Sohr60 Stück Seife ; Teehandlung Blum ein Karton mit Kakes ; Frm
Fortlage in Sulnau 9 Schürzen und 8 Blusen ; Kunsthandlung Reustl ,
versch. Bilder und Rähmchen.

Für alle diese wertvollen und gütigen Gaben zum Besten der
Arbeiterinnenheims dankt ehrerbietigst und herzlich im Namen de-
Komitees und der beschenkten Arbeiterinnen :

Die Vorsitzende : Frau Anna Lauter .

Karlsruher Ferienkolonien .
An weiteren Gaben für das laufende Jahr haben wir erhalten :

durch Stadtrabbiner Dr . Appel: von Rechtsanwalt Alb. Kusel 10 -4t ;
durch das Bürgermeisteramt : Buße in S . A . I . 5 -4t ; durch Rechts¬anwalt Frey : aus einer Privatklagesache 46 -4t ; durch Oberl. Fritz :
von Dr . Bran 16 -4t ; durch Hauptl . Geier : Erlös von „Fritz" Bilder
51 °4t 56 Z , K . Buße 3 -4t , E . F . Buße 16 -4t, G. Pf . Buße 5 «4t,
F . Sch. Buße 3 -4t. Frau St . Buße 16 -4t . W . W . Buße 5 -4t. B . L.
Buhe L conto 5 -4t , Frau CH . Buße 3 -4t , Frau Z . Buße 3 -4t, CH .
Butze 3 -4t , K. B . Buße 3 -4t , M . K . Buße 16 -4t , Frau I . Buße 3 -4t,
L . D . Buße 26 -4t, von einem Kinderfreund 20 -4t , G . L. Butze 3 -4t ,
L . B . Buße 16 -4t. A . H . Buße 5 -4t . K . H. Buße 3 -4t, I . R . Buße
1V -4t, Frau K . Buße 3 -4t , I . F . Buße 2 -4t . I . S . Butze 5 -4t. O . M.
Buße 16 -4t , L . B . Buße 16 -4t , Frau Z . Buße 26 -4t. Fräul . E . W .
1 -4t, Kontoristinnenverein ehemaliger Schülerinnen der Handelsschule
„Merkur " Karlsruhe als Reinerlös einer Wohltätigkeitsaufführung
60 -4t , L . G . Buße 3 -4t , K . F . Buhe 16 «4t, Karlsruher Tagblatt
Rechnungsnachlaß 41 -4t88 33 -4t 48 Z ; durch Hauptl . LSffler :
von Kurgästen in Kaltenbronn 7 -4t ; durch Hauptl . Gg. Mayer : von
Göttl -Scheuern 20 -4t ; durch BankdireLtor Peter : von Albert Fried¬
hoff , Rülzheim , 1 -4t 47 Z , 80 -Z , 89 Z ; durch Hofrat Specht : von
Frau I . Herrmann 16 -4t ; durch Dr . Steiner : von A . B . 5 -4t, zu¬
sammen 478 -4t 62 Z ; hierzu laut früherer Veröffentlichung 11 684 -4t
14 Z , somit im ganzen 11562 -4t 16 Z .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1912.
Namens des Komitees:

Fr . Geier .

II. Danksagung .
Weitere Weihnachtsgaben sind uns zugegangen : von Gebr . Leicht¬

lin 1 Partie Schreibwaren und Bilderbücher, Hutgeschäft W . Bauer
4 Mützen , W. E . 5 -4t , Malermstr . Th . Wörner 2 -4t , Frau Leop. Latiner
2 -4t , Ungen . im Kirchenvpser 1 -4t , K . H. Wimpfheimer 16 -4t , Kaufm .
Friedr . Zimmermann 5 -4t , Ungen. 1 -4t , Ungen. Al Z , Privatier Güst.
Karcher 2 -4t, Dernh . Müller 2 -4t , K . Wenner 50 Z , Frau M . Barquet
8 -4t , G . Bolz 1 -4t , W . Rink 56 E. Rühle 1 -4t . Ungen. 50 Z ,
Blechnermstr . A . Henninger 2 -<t, Frau Deck 1 -4t , Frau Merkle 1 l4t
50 Z , A . Pfeifer 3 -4t , Schutzmann Lehr 1 °4t, Ungen. 1 -4t , Ungen .
1 -4t, Gust. Pfeifer 2 -4t , K . Haberacker 1 -4t , Frau Huck 2 -4t , Ungen.
2 Röckchen, 2 Paar Strümpfe , Braun L Cie . 166 Papierbeutel , Bäcker¬
meister Karcher 30 Lebkuchen, 1 Tüte Konfekt, Bäckermstr . Bracher
2 Tüten Konfekt , Bäckermstr . Siebler 1 Tüte Konfekt , Bäckermstr .
Schaible 1 Tüte Konfekt , Ungen. 1 -4t , Frl . Schmidt 3 -4t , wovon
1 .50 -4t für Diakonissenstation .

Für alle diese Gaben dankt herzlich :
Der Borstand : R . Ebert , Dekan.

St . Josephshaus , Wmterstraße 29.
Herzliches Veigelt's Gott allen edlen Gebern , die es uns ermöglichten ,

unfern lieben Kleinen in der Kinderschule, vielen Armen und den Schwestern
eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. — Allen edlen Wohltätern wünscht
Gottes reichsten Segen zum neuen Jahre ! Die Oberin .
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Keine Motten mehr.
In meiner
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werden Motten , Holz¬
würmer , Wanzen und
anderes Ungeziefer nebst
Brnt in Dibbeln, Betten,
Teppichen rc. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase ,
ohne daß Stoffe , Holz und
Politur irgend welcheBeschä¬
digung erleiden , radikal ver¬
nichtet.

Ernst Telgman « ,
Adlerstt . 4. Teleph . 2^44.
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Linetreue

1l4onopol -8 rlekordner mit Register und Oritk
extra dauerkakt . . . 10 Stück 8 .— Stück 85 LP

i^ onopol -kriekordner , foiiokormat . . Stück 95 LP
i^ onopoI -Lriefordner , >VeckseIkormat . Stück 75 Hk
i^ onopol -kriekordner , Postkartentormat . Stück 75 LP
Scknellkester , starker Karton . Stück 10 LP
locker , sckwarr lackiert . Stück 70 LP
Locker , verstellbar . . Stück 85 He
kriekkorb , extra stark . Stück 95 LP
Postkasten kür Ankunft u. Abgang 6er postsacken 1 .25
pormulsrkasteri . . Stück 1 .25 2 .35 2 .95

Kundsckatt ist mitbestimmend an meinem großen
Lrtolg, und dürtte dieser Hinweis genügen ,
meinen OesckLtten weitere Kunden rurutükren .
Ourck Ausstellung moderner ^ asckinen ist 6er
Oescbsttsbetrieb aut großen Omsatr berecknet ,
einen Vorteil, 6er es mir ermöglickt , bei Ver¬
wendung von nur prima iVlaterisl saubere
un 6 scknellste Arbeit, 6ie billigsten Preise
ru stellen, welcke trotr 6es enormen ^ uk-

sckiages 6er pokmaterialien als 6ie niedrigsten
am kiesigen Platte gelten .

NI . Vekks
,

Kontor -8cbreibLeu § e -»
billigsten Preisen .

Umlegekalender , kiolrblock . . Stück 1 .45 1 .65 2 .75
Umlegekalender , iVletallblock . . . Stück 1 .75 2 .00
Sriekwage „fertig " . Stück 4 .50 5 .50
klotesblock aut klolrsockel , mit Lleistitt . . Stück 1 .50
„po 1sx "-Oummier -^ ppsrate . . Stück 75 LP 1 .25
Lebte Koeders vremer körsenkeder . . Oros 1 .75

„ „ „ „ mit Kugelsp . „ 2 .00
Kopierpressen , Oußeisen . Stück 8 .25
Kopierpressen , Sckmiedeisen » eleg . Stück 17.75 21 .00
Kopierbücber , prima Kopierseiden , St. 1 .10 1 .50 2 .25
Strarren , kolrtrei Papier, fester Land

Stück 48 60 85 Hk I .IO 1 .30 1 .45 1 .80

Tokuklmsokenvi ,

größtes Lporial -Nopsraturgosekäfl mit oloktr.
iiiasokinondotriod

VvniIvnplstL 22 Lskningvi -sti » . 48
8Iumvn » tns8s 4 Lokvttolsti ' . 82 ,

Hauptbücher , Kassabücker .

Qolci - u . Silderv/sre «

Traurings in allen Preislagen

llMmlekinizeii Mle keMlitii»
jeder ^ rt werden prompt und sauber ausgekükrt .

kr . IVidmsnn , iWellek
Kaiserstrasse 223 .

Ankauf von altem Qold und Silber .

Oe5cbwll8ter

K » OPP
.

Lkictt vi ' ücknei '
^ inerslvsssserkancllung

Zirkel 30 . — fernsprecker 892.

Itlsdsrlsg « « » ergsngdsrvn nstürlirbvn
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